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EImar Nübold, DPDaderborn

DIie Evangelientexte der erktage UunG des Frsten und
Zwelten onntags In der Weihnachtszeit
Fın Vorschlag für ıne Neuordnung un Erweiterung

DIe Perikopenordnung der Evangelien 1n den Messfeiern den Festta-
SCH, SONN=- und Werktagen der Weihnachtszeit bietet In vielen Teilen eın
den Evangelien folgendes geordnetes (Janzes. Der Autor schlägt für die
SONnN- und Werktage eine Neuordnung und Erweiterung der Evangelien-
perikopen VOT und spricht sich für eline einwöchige Verlängerung der
Weihnachtzeit aus.!

„Die Pastorale Einführung DR LMAR UBOLD
In das Messlektionar“ ist katholischer TIliester un: Liturgiewissenschaftler. Er
von 1981,;, 1ne erwel- eitete VOon5: das Deutsche Liturgische Institut.

Fassung gegenüber der BIS 2045 War insgesamt 36 Te hauptamtlich iın der
VOIN 1969, umfasst eine theo- Seelsorge atıg un se1t 2005 auch Lehrbeauftragter
logisch-spirituelle Grundle- Erzbischöflichen Priesterseminar 1ın Paderborn
SUuNg; allgemeine Regeln
und eine Beschreibung der Leseordnung der Messfeier.“ In der Werktags-Leseordnung der
Advents-, Weihnachts-, Fasten- un Osterzeit kommen w1e ın anderen Teilen immer wieder
die beiden bewährten Prinzıplen der nachkonziliaren Leseordnung ZU Tragen, die ın der
Pastoralen Einführung häufig genannt werden:

DAS PRINZIP „DER ZUORDNUNG“ VON JTEXTEN,; die die Verkündigung der grofßen Ihemen
der vier gepragten Zeiten ermöglichen,” un:
DAS PRINZIP SDER ORTLAUFENDE SCHRIFTLESUNG AUSWAHL “* ZU. eispiel:

1m Advent bis ZU Dezember eine el dUus dem Prophetenbuch Jesaia”,
iın der Weihnachtzeit: eiıne Lesereihe AaUus dem Ersten Johannesbrief”,
während der un: OE der 40- Tage-Zeit: eine Abfolge AaUus dem Johannes-Evange-
lium mıiıt immer Hinweisen auf die Passion Jesu  9

en Werktagen der (Osterzeit: eine Lesereihe aus der Apostelgeschichte“
Der utor hat sich FARM ersten Mal 1n seiner Doktorarbeit mıiıt den SONnn- un! Festtagsperikopen
der Weihnachtzeit beschäftigt. Vgl UBOLD Entstehung,Z Nicht 1L1UL auf die SOnn- und
esttage;, sondern uch auf die Werktage bezogen In UBOLD Messperikopen, 35240 Die rage
der Perikopen der weihnachtlichen estze1 haben den Autor während selnes SaNZCH priesterlichen
Wirkens beschäftigt. Dieser Aufsatz ist ine letzte Überarbeitung un! Vervollständigung seiner
Überlegungen 1m ersten ahr seliner Pensionszeıt.
Zur 'EML siehe Literaturliste.
Vgl 'EML 69,2 un 4’ Vgl uch den Geprägten Zeiten NÜUÜBOLD: Entstehung, DA
Vgl 'EML 69,4 Vgl ZU Begriff auch UBOLD Entstehung, D
Vgl EMTL,
Vgl 'EMT,
Vgl EMTL,a n D S A o A MR a l Vgl EMLUL /4; 101



361Die Evangelientexte361  Die Evangelientexte ... in der Weihnachtszeit  - und vom Montag der 2. bis Donnerstag der 7. Osterwoche: Perikopen-Reihen aus Joh 3,  Joh 6, Joh 10 und Joh 12,44 bis 17,26°.  ALS EIN „DRITTES PRINZIP“ KÖNNTE DIE PERIKOPENAUSWAHL gelten, die die historische Ab-  folge der Ereignisse des Lebens Jesu berücksichtigt, wie sie in den Evangelien überliefert ist.  Dazu heißt es in der PEML: „Die Leseordnung [...] bietet nämlich auf angemessene Weise aus  der Heiligen Schrift alle wichtigen Ereignisse und Worte der Heilsgeschichte dar. So ruft der  Wortgottesdienst den Gläubigen Schritt für Schritt die Heilsgeschichte in ihren verschiedenen  [...] Geschehnissen in Erinnerung.“!° So geschieht es unter anderem  - durch die Evangelien-Reihe aus Mt 1, Lk 1 und Lk 2,1-20 vom 17. bis 24. Dezember und  auch am Hochfest der Geburt des Herrn,  - aber ebenso durch die Auswahl der Evangelien in der Karwoche, an den Drei Österlichen  Tagen, in der Osterwoche und auch am Zweiten und Dritten Ostersonntag.  Das „dritte“ Prinzip ist eine Variante der fortlaufenden Schriftlesung in Auswahl, aber bezo-  gen auf den Darstellungsablauf der Ereignisse im Leben des Herrn. Dieses Prinzip kommt bei  den Evangelien an den Werktagen und an den ersten beiden Sonntagen der Weihnachtszeit  nicht zur Verwirklichung. Das Hin und Her der verkündeten „Geschehnisse“ ohne Beachtung  der historischen Abläufe irritiert die Gläubigen.!!  Wie sieht nun die Auswahl der Evangelienperikopen an den Werktagen und den Sonnta-  gen der Weihnachtszeit aus? Drei Zeitabschnitte sind zu untersuchen: (1) der zweite Teil der  Weihnachtsoktav vom 29. bis 31. Dezember, (2) die Tage vom 2. bis 5. Januar und - wenn  Epiphanie am ersten Sonntag im Januar gefeiert wird - auch der 6. und 7. Januar, (3) der  Zeitraum zwischen Epiphanie und dem Sonntag der Taufe des Herrn, der von Jahr zu Jahr  zwischen den Tagen vom 7. bis 12. Januar wechseln kann.  Im Folgenden wird zunächst die aktuelle Auswahl der Evangelienperikopen in diesen drei  Zeitabschnitten beschrieben und kommentiert; anschließend erfolgt ein Vorschlag zur Neu-  gruppierung bzw. Ergänzung.  1 Die Weihnachtsoktav —- 29. bis 31. Dezember  - 29. Dezember - Fünfter Tag der Weihnachtsoktav - Lk 2,22-35: Besuch von Maria und  Josef mit ihrem Kind Jesus am 40. Tag nach der Geburt im Tempel zu Jerusalem — die  Begegnung mit dem greisen Simeon - die Worte Simeons über Jesus und Maria  - 30. Dezember - Sechster Tag der Weihnachtsoktav - Lk 2,36-40: Das Auftreten der betag-  ten Prophetin Hanna - die Rückkehr der Eltern mit Jesus nach Nazareth - Notiz über das  Heranwachsen Jesu  - 31. Dezember — Siebter Tag der Weihnachtsoktav - Joh 1,1-18: Der Logos-Hymnus —-  „Und das Wort ist Fleisch geworden“ - Notizen über Johannes den Täufer.  Vgl. PEML 101.  10  11  Vgl. PEML 61.  NüBOLD: Entstehung, 246-247. Ebd. die Meinung von BoTTE: Les &vangiles, 294 bezüglich des  Missale Romanum 1570: „Nichts Rätselhafteres als die Anordnung der Evangelienabschnitte, die  wir während der Weihnachtszeit lesen.“ Ähnliches kann man von der nach dem Konzil erneuerten  Ordnung sagen. Aber Botte hält das nicht für bedeutsam, da die Liturgie kein Leben Jesu „en action“  ist; die Liturgie solle vielmehr helfen, ins Geheimnis der Menschwerdung einzudringen. Aber ist es  nicht sinnvoller, das Aufnehmen dieses Mysteriums in der Ordnung und Reihenfolge zu tun, die  von den inspirierten Evangelisten vorgegeben ist?In der Weihnachtszeit

un VO Montag der bis Donnerstag der Osterwoche: Perikopen-Reihen AdUuss Joh 3
Joh 6) Joh 10 un Joh 12,44 bis

AÄALS EIN SDRIISEES PRINnNzIp“ KONNTE DIE PERIKOPENAUSWAHL gelten, die die historische ADb-
olge der Ereignisse des Lebens Jesu berücksichtigt, WI1e S1e iın den Evangelien überliefert ist.
Dazu heißt 65 iın der PEML „Die Leseordnung bietet nämlich auf ANSCINCSSCIIC Weise AdUus»s
der Heiligen Schrift alle wichtigen Ereignisse un Worte der Heilsgeschichte dar. SO ru der
Wortgottesdienst den Gläubigen Schritt für chritt die Heilsgeschichte In ihren verschiedenen

Geschehnissen ıIn Erinnerung. * SO geschieht anderem
Ürc die Evangelien-Reihe AadUus 1) üund 2,1-20 VO bis D Dezember und
auch Och{ies der Geburt des Herrn,
aber ebenso Urc die Auswahl der Evangelien in der Karwoche, den Drei ÖOsterlichen
agen, iın der Osterwoche un auch /weiten und Dritten Ustersonntag.

Das „dritte  CC Prinzip 1st eine Varlante der fortlaufenden Schriftlesung ın Auswahl, aber bezo-
SCH auf den Darstellungsablauf der Ereignisse 1m en des Herrn. Dieses Prinzip kommt bei
den Evangelien den Werktagen un: den ersten beiden Sonntagen der Weihnachtszeit
nicht ZAHT: Verwirklichung. Das Hin un Her der verkündeten „Geschehnisse“ ohne Beachtung
der historischen Abläufe irritiert die Gläubigen.“

Wie sieht 1U  zn die Auswahl der Evangelienperikopen den Werktagen und den Sonnta-
SCH der Weihnachtszeit aus?® Drei Zeitabschnitte sind untersuchen: (1 der zweiıte Teil der
Weihnachtsoktav VO 29 bis 31 Dezember, (2) die Tage VO bis Januar un WenNnn

Epiphanie ersten Sonntag 1MmM Januar gefeiert wird auch der und Januar, (3) der
Zeitraum zwischen Epiphanie un: dem Sonntag der aufTe des Herrn, der VO  . Jahr Jahr
zwischen den agen VO bis Januar wechseln kann

Im Folgenden wird zunächst die aktuelle Auswahl der Evangelienperikopen 1n diesen re1l
Zeitabschnitten beschrieben und kommentiert: anschliefßßend erfolgt eın Vorschlag 7ABEg Neu-
g  lerung bzw. Ergänzung.

DIie Weihnachtsoktav — HIS 31 Dezember

29 Dezember Fünfter Tag der Weihnachtsoktav ‚223 Besuch VO  . Maria un:!
ose mıt ihrem Kind Jesus Jag ach der Geburt 1M JTempel Jerusalem die
Begegnung mıiıt dem greisen Simeon die Worte Simeons über Jesus un: Maria

Dezember Sechster Tag der Weihnachtsoktav ‚36-—4' Das Auftreten der betag-
ten Prophetin Hanna die Rückkehr der Eltern mıiıt Jesus ach Nazareth Notiz über das
Heranwachsen Jesu
51 Dezember iebter Tag der Weihnachtsoktav Joh 1,1-18 Der ogos-Hymnus
„Und das Wort ist Fleisch geworden‘ Notizen über Johannes den Täufer

Vgl 'EML 101
10 Vgl ’EML 61

NÜBOLD: Entstehung, 246—-24 7 Ebd die Meinung VO  . BOTTE: Les evangiles, 294 bezüglich des
Missale omanum 1576 „Nichts Rätselhafteres als die Anordnung der Evangelienabschnitte, die
WIT während der Weihnachtszeit lesen.“ Ahnliches kann Ian VON der nach dem Konzil erneuerten
Ordnung Nn ber hält das nicht für bedeutsam, da die Liturgie kein Leben Jesu 39 action“
ist; die Liturgie solle vielmehr helfen, 1Ns Geheimnis der Menschwerdung einzudringen. ber ist
nicht sinnvoller, das Aufnehmen dieses Mysteriums 1n der Ordnung un Reihenfolge tun, die
Von den inspirlerten Evangelisten vorgegeben ist?



362 Imar Nübold

Die festlichen Eckpunkte dieser Tage sind abgesehen VON den Heiligenfesten 26° un:
Dezember Dezember das OchIies der Geburt des errn un:! Januar das

OchTIies der Gottesmutter. DIe lukanischen Evangelienperikopen dieser beiden Tage ergeben
eine Continua-Reihe:

25 Dezember In dera 2,1-14 Zeitansage Geburt des ess1as Jesus ffen-
barung der nge VOT den Hirten;

Dezember Am Morgen ‚15-2 Besuch der Hirten beim Messias-Kind:
Januar Oktavtag 2,16-20.21 Erneut der Besuch der ırten beim Messias-Kind

Beschneidung und Namengebung Jesu achten Jlag
1ese Evangelien-Folge wird un! 30 Dezember thematisch urc. eiıne Begebenheit
unterbrochen, die \as erst für den 40 Tag ach der Geburt Jesu überliefert. Es ergibt sich
als Ablauf:

Ere1ign1sse Jag der Geburt (Zeitansage, Geburt, Engelbotschaft, Gang ZUT Krippe),
Ereign1s 40 lag danach (Darstellung 1im Tempel),
Ereignisse Jag der Geburt (erneut: Gang ZUT Krippe),
Ereignisse Tag danach (Beschneidung, Namengebung).

Das entspricht nicht der Überlieferung des Evangeliums un ebenso nicht der PraxIı1s der fort-
laufenden erzählerischen Lesungen der Perikopenordnung 1n den anderen Geprägten Zeiten.
em ist die jetzıge Anordnung 25 29 30 Dezember und Januar für den (Jottes-
dienstbesucher, der täglich oder häufiger die esse mitfeiert, nicht nachvollziehbar.

inen Hınwels für ine sinnvollere Auswahl gibt die ‚Weihnachtsmesse Am Tag  ‚CC mıt der
Evangelienperikope Joh 1,1-18 bzZw. F=5:01 Diese Weihnachtsmesse gilt iın der Forschung
als die alteste!“ unter den drei bzw. se1it der Liturgiereform 1969 vler Weihnachtsmessen.
Könnte die Johannes-Botschaft der altesten Messe des Weihnachtsfestes nicht eine Fortset-
ZUNg en ın der Weihnachtsoktav und neben den lukanischen Perikopen ıne sinnvolle
Vertiefung ermöglichen? Als ergänzende johanneische Perikopen bieten sich

für den Dezember Joh 1621 „Gott hat seinen Sohn E In die Welt gesandt, da-
mit die Welt durch ihn gerette wird Das 1C| kam In die lt © 16.19
für den 30 Dezember Joh 10,7-10:'“ ICN bin gekommen, damit sS1e das en en und

In haben.“ 10)
Das Evangelistenwort (Joh und das Jesuswort (Joh 10:7=10) verkünden ber die Hs
kanischen Erzählungen hinaus die Tiefe un den Sinn der Menschwerdung des (jottes-
sohnes. Das ist gerade 1n der Oktav der Feler der Geburt des Kindes VON Bethlehem sinnvoll.

Den 0g0S-  ymnus verzeichnet die Perikopenordnung für den 31 Dezember eın zweıltes
Mal Der ext Joh 1,1-18 bzw. 15 0Sr sich ebenfalls /weiten Sonntag der Weih-
nachtszeit. Für den Silvestertag könnte neben Joh 1,1-138 eine Alternative angeboten werden.

12 „Die Entwicklung den Weihnachtsmessen wird 1ın der Forschung W1e olg gezeichnet: DI1ie alteste
un ursprüngliche einz1ıge Papstmesse ist die VOIN Tage.” Vgl AUF DER MAUR: Herrenfeste, 169
Der Evangelientext wird uch Donnerstag der Osterwoche (Lektionar I 9 281 . verkündet.
Diese Oorte 1n- meılınen nicht NUr die Hingabe bzw. Erhöhung des Gottessohnes Kreuz,
sondern das (janze seines Gesandt-Seins den Menschen. Der Blickpunkt umgreift uch seinen
Eintritt ıIn die Welt (Inkarnation). Vgl SCHNACKENBURG: Johannesevangelium, 424

14 Der Evangelientext hat uch ontag der Osterwoche (Lektionar [ AYA 311 einen Platz. Er
spricht VO Gekommen-Sein Jesu. DIies umfasst uch den Zeitpunkt seiner Menschwerdung. Es
hat einen Sinn, diese Orte bereits in der Weihnachtszeit vorzutragen. S1e ermöglichen die
Verkündigung, der Sohn (Jottes einer VON Uuns geworden 1st.



DIie EvangelientexteDie Evangelientexte ... in der Weihnachtszeit  363  Sie würde mit den oben vorgeschlagenen Perikopen aus Joh 3 und Joh 10 die johanneischen  Perikopen in der Weihnachtsoktav um eine weitere bereichern:  - für den 31. Dezember alternativ - Joh 12,44-50:'° „Ich bin das Licht, das in die Welt gekom-  men ist [...]“ (V 46) „[...] ich bin nicht gekommen, um die Welt zu richten, sondern um sie  zu retten.“ (V 47)  Diese drei johanneischen Evangelienperikopen greifen die Botschaft der in der römischen  Liturgie ältesten und ursprünglich einzigen Weihnachtmesse „Am Tag“ auf. Sie führen ihre  Botschaft fort und geben ein intensives Glaubens-Fundament für das, was sich in Bethlehem  in aller Bescheidenheit ereignet hat. Die Menschwerdung des Gottessohnes, die in den Be-  richten des Lukasevangeliums über die Geburt Jesu, die Botschaft der Engel und den Besuch  der Hirten verkündet wird, erfährt durch die vierfache johanneische Deutung aus Joh 1, 3, 10  und 12 eine sinnvolle Ergänzung.  2 Die Werktage am Jahresanfang — 2. bis 5. Januar und 6. und 7. Januar  Die PEML vermerkt, dass zu den Werktagen der Weihnachtszeit (31. Dezember bis 5. Januar)  auch „das erste Kapitel des Johannesevangeliums“ gehört.!° In der aktuellen Leseordnung ha-  ben die Texte folgende Aufgliederung:  - 2. Januar — Joh 1,19-28 — Die Frage der Juden an den Täufer am Jordan und sein Zeugnis  über den Messias Jesus;  - 3. Januar - Joh 1,29-34 — Jesus kommt zum Täufer Johannes und dieser bezeugt Jesus als  den vom Geist Gottes Erfüllten und als Sohn Gottes;  - 4. Januar — Joh 1,35-42 — Die ersten Jünger Jesu: Zwei Johannesjünger und Simon, den  Jesus Petrus nennt, folgen ihm;  - 5. Januar — Joh 1,43-51 — Ein weiterer Jünger, Philippus, führt Nathanael zu Jesus.  Die Perikopenreihe — eine strenge lectio continua - beschreibt das Zeugnis Johannes‘ des  Täufers und die Berufung der ersten Jünger. Bemerkenswert ist, dass die PEML als Grund  für die Auswahl dieser und aller Evangelientexte der Weihnachtszeit angibt: „Die Evangelien  handeln von der Offenbarung des Herrn.“!7  Die Anordnung dieser Reihe in der Zeit zwischen dem Hochfest der Geburt des Herrn mit  Oktav und dem Hochfest Epiphanie, bei denen es um den Mensch gewordenen Gottessohn  in der Gestalt eines Kindes geht, widerspricht allerdings der biblischen Abfolge der Jesus-Ge-  schichte. Sie ist auch Gottesdienstteilnehmern, für die die Weihnachtszeit einen hohen emotio-  nalen Wert hat, unverständlich. Wie immer es um den historischen Wert des in Lk 2 und Mt 2  Berichteten bestellt sein mag, die Heilige Schrift kennt ein Nacheinander nach menschlichen  15  In diesen Worten wird u.a. die Botschaft des Johannesprologs wieder aufgegriffen: „Ich bin als Licht  in die Welt gekommen“ (V 46 und Joh 1,9). Ebenso wird im Text dreimal durch den Bezug zum  Vater, „der mich gesandt hat“ (V 44 — 2x und V 49) unüberhörbar das Geheimnis der Inkarnation  betont. Der Text findet sich auch am Mittwoch der 4. Osterwoche (Lektionar IV, 317 f.).  16  PEML 96.  17  PEML 96. Diese Angabe ist insofern bedeutsam, da man sich dadurch der Abfolge des Johannese-  vangeliums anschließt und nicht nur die Worte des Täufers über Jesus im Anschluss an die Tau-  fe Jesu (Joh 1,19-28; Joh 1,29-34) und die Hochzeit zu Kana (Joh 2,1-11) zu den gefeierten An-  fangsereignissen der Weihnachtszeit rechnet, sondern auch die Berufung der ersten Jünger (Joh  1,35-42; Joh 1,43-51). Vgl. unten die Abschnitte 8.1 (Die Berufung der Jünger) und 9 (Die Weih-  nachtszeit — mehr als das Weihnachtsfest).In der Weihnachtszeit 363

S1e würde mıiıt den oben vorgeschlagenen Perikopen AdUus Joh un Joh 10 die johanneischen
Perikopen ın der Weihnachtsoktav eine weıltere bereichern:

für den SE Dezember alternativ Joh 2  . „Ich hbin das 1C| das In die Welt gekom-
men ist Pa (V 46) e ich hbin nicht gekommen, die Welt richten, sondern S1IE

retiten 47)
Diese drei johanneischen Evangelienperikopen greifen die Botschaft der 1n der römischen
Liturgie altesten un ursprünglich einzigen Weihnachtmesse „Am Tag  ‚6 auf. S1e führen ihre
OIiSCHE fort un: geben eın iIntensives Glaubens-Fundament für das; Wäas sich 1n Bethlehem
in er Bescheidenheit ereignet hat. Die Menschwerdung des Gottessohnes, die ın den Be-
richten des Lukasevangeliums über die Geburt Jesu, die otscha der nge un! den Besuch
der Hırten verkündet wird, rfährt 1ITreE die vierfache johanneische Deutung aus Joh 1’ 3,
und 12 1ne sinnvolle Ergänzung.

Die erktage Jahresanfang — His Januar und und Jantar

Die PEML vermerkt, dass den Werktagen der Weihnachtszeit (31 Dezember bis Januar)
auch „das TYSTe Kapitel des Johannesevangeliums“ gehört.“® In der aktuellen Leseordnung ha-
ben die lexte olgende Aufgliederung:

Januar Joh 1,19-2 Die rage der en den Täufer Jordan und se1in Zeugnis
ber den esslas Jesus;

Januar Joh 1,29—3 Jesus kommtZ Täufer Johannes un: dieser bezeugt Jesus als
den VO (Geist (Gottes Erfüllten und als Sohn Gottes:;

Januar Joh ‚35-4 DIie ersten Junger Jesu: Wel Johannesjünger un Simon, den
Jesus Petrus NAt, folgen ihm;

Januar Joh ‚43-5 kın welterer Junger, Philippus, Nathanael Jesus.
Die Perikopenreihe eine Strenge lectio continua beschreibt das Zeugnis Johannes‘ des
Täufers un: die Berufung der ersten Junger. emerkenswert ist, dass die PEMIL als TUnN:!
für die Auswahl dieser un: er Evangelientexte der Weihnachtszeit angibt: „Die Evangelien
handeln VON der Offenbarung des Herrn. “

Die Anordnung dieser el In der eit zwischen dem OCcNnIies der Geburt des Herrn mıiıt
Oktav un! dem Och{TIies Epiphanie, bei denen den Mensch gewordenen Gottessohn
ın der Gestalt eines Kindes geht, widerspricht allerdings der biblischen Abfolge der esus-Ge-
schichte. S1ie ist auch Gottesdienstteilnehmern, für die die Weihnachtszeit einen hohen emot10o0-
nalen Wert hat, unverständlich. Wie iImmer den historischen Wert des in un:
Berichteten bestellt seın Mag, die Heilige Schrift kennt eın Nacheinander ach menschlichen

5 In diesen Worten wird die Botschaft des Johannesprologs wieder aufgegriffen: „Ich hin als Licht
In die Welt gekommen“ (V und Joh Ebenso wird 1M ext dreimal durch den ezug ZU
Vater, „der mich gesandt hat“ Dx un 49) unüberhörbar das Geheimnis der Inkarnation
betont. Der ext indet sich uch Mittwoch der Osterwoche (Lektionar IV, A0
’EMTL,

I ’EML DIiese Angabe 1st insofern bedeutsam, da INan sich dadurch der Abfolge des Johannese-
vangeliums anschlie{ßt un: nicht Aur die orte des Täufers über EeSUS 1MmM Anschluss die a
fe Jesu Joh E Joh 1,29-34) und die Hochzeit Kana Joh ‚„1-1 den gefeierten An-
fangsereignissen der Weihnachtszeit rechnet, sondern uch die Berufung der ersten Jünger Joh
- Joh 1,43-51) Vgl unten die Abschnitte (Die Berufung der uünger) un: (Die Weih-
nachtszeit mehr als das Weihnachtsfest)
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Gesichtspunkten: ind-Sein, Erwachsen-Werde un: Erwachsen-Sein. Dem sollte auch ın der
Evangelienverkündigung während der liturgischen Festzeiten echnung werden.

Wenn das OchTIies Epiphanie ersten Sonntag 1im Januar gefeiert wird, ist auch eine ext-
uswahl für den und Januar als erktage VOTL Epiphanie vorgesehen:

Januar 1,/-11 (16) oder -bzw. 3233153 DIe OfIScCchHa des
Johannes ber den Kommenden und die Taufe Jesu 1MmM Jordan oder: Der Stammbaum
Jesu VONN osebis Adam

Januar Joh E Jesu erstes under während der Hochzeitsfeier In ana iın
Galiläa

Bel der Auswahl der Perikopen VON der aufTfe des Herrn und der Hochzeit ana INa
die alte Epiphanie- Vorstellung ate gestanden aben, ass das OchnTIies Epiphanie, das Fest
der Taufe des Herrn un! das edenken das Ereign1s des rst-  unders ın ana einander
zuordnet Ssind. Vgl heute och die Benedictus- un Magnifikat-Antiphon OcNIies der
Erscheinung des errn Iiese Zuordnung wird iın der aktuellen Leseordnung bereits In
derer Form aufgegriffen:

Januar OcNhTIies der Erscheinung des Herrn,
Sonntag danach autTte des errn,;

Sonntag ach Epiphanie esejahr Verkündigung der Offenbarung UrcC das
under bei der Hochzeit ana

iıne Perikopenauswahl der Evangelien, die im Rahmen des ind-Seins Jesu und 1ın der fort-
laufenden, VO Evangelium vorgegebenen Reihenfolge verbleibt, könnte 35 und Ja
1Uar aussehen: zunächst

Januar Gebotener Gedenktag der heiligen Basilius des Grofßen un Gregors VOIN Na-
z1an7z s 238:12: TeCh hin nicht gekommen, aufzuheben, sondern

18 Unverständlich ist die Verkündigung der Taufe Jesu bereits VOT Epiphanie und VOT dem Fest der
Taufe des Herrn. DIiese Zuordnung wird uch nicht sinnvoll durch die „einleitenden‘“ Säatze 1n den
Versen un 8, die Hinweis-Charakter auf das Ereigni1s der Taufe haben Ist dieser ext 1L1UT U:  C
Wa.  t) die Verkündigung des ungewöhnlichen lukanischen Stammbaums vermeiden
der angebotenen Kurzform?
uch die Verkündigung der Hochzeit Kana bereits VOTL dem Epiphaniefest un der Taufe des
Herrn ist irritierend.
DIie Zusammenstellung dieser Perikope ist ungewöhnlich. S1ie verbindet wWwel lexte aus unterschied-
lichen Kapiteln des Matthäusevangeliums: DIie Verse Mt ‚81 sind eın ext aus der ede Jesu

die Schriftgelehrten und Pharisäer. Er ist für den gebotenen Gedenktag der hIl Basilius un
Gregor Januar vorgesehen. Miıt ihr ist der ext Mt — verbunden, dessen Hintergrund
uch die Schriftgelehrten un Pharisäer sind Die aus wel Abschnitten zusammengesetzte Jlextein-
heit findet sich nicht 1n den Lektionaren. Mt ‚1/-1 1st eil der Perikope in Lektionar IV, 175
und MtS 1m Lektionar 1 V, 397 Eine ‚Zusammengesetzte” Perikope AauUus unterschiedlichen
Kapiteln eines Evangeliums findet sich mıt Lk 1!1— '- ber Sonntag 1m Jahreskreis
(Lesejahr Die vorgeschlagene Perikope hätte diesen Inhalt: „In jener Zeit sprach EeSUS Denkt
nicht, ich se1 gekommen, das Gesetz un! die Propheten aufzuheben Ich bin nicht gekommen,

aufzuheben, sondern erfüllen. Amen, das Sapc ich euch: BIs Himme!l un Erde vergehen,
wird uch nicht der kleinste Buchstabe des Gesetzes vergehen, bevor nicht alles geschehen ist.  r Und
ESUS verkündete weiıter: „Ihr sollt uch nicht Rabbi CLE lassen: denn L1ULT einer ist Her Meister,
ihr alle ber seid Brüder. uch sollt ihr niemand auf Erden ater CNNECN; denn 1Ur einer ist
uer Vater, der 1m Himmel. uch sollt ihr uch nicht Lehrer eNnen lassen; denn 1L1UTE einer ist eueTr
Lehrer, Christus. Der Gröfste VO  a uch soll uer Diener se1IN. Denn Wer sich selbst erhöht, wird
erniedrigt, und WeTl sich selbst erniedrigt, wird erhöht werden.“ Nicht 11ULI die ersten orte der
Perikope SICh bin nicht) gekommen SE sondern uch die etzten VO Diener-Sein un! VOIl der



DIie EvangelientexteDie Evangelientexte ... in der Weihnachtszeit  365  erfüllen.“ (V 17b). Dieser Vers verbindet die Evangelien-Verkündigung des 1. und 3. Ja-  nuar, die von der Beschneidung und von der „Erfüllung“ der vom Gesetz vorgeschriebe-  nen Reinigung spricht. Der zweite Teil der Perikope vom Heiligengedenktag kann eben-  so „weihnachtlich“ ausgelegt werden: Wozu ist der Sohn Gottes gekommen? Er ist auch  Mensch geworden, um unser Lehrer zu sein und uns als unser Meister zu Schwestern und  Brüder zu machen.  '  Für den 3. Januar - Gebotener Gedenktag des Heiligsten Namens Jesu - Lk 2,21-24:?! Die  Beschneidung und Namengebung Jesu und der erste Besuch Marias und Josefs mit dem  Kind im Tempel zu Jerusalem.  '  Für den 4. Januar — Lk 2,25-28a (28b-32) 33-35:” Besuch der Eltern Maria und Josef mit  ihrem Kind Jesus mit dem greisen Simeon - (die Worte Simeons über Jesus und Maria) —  möglicherweise auch ohne den Lobgesang (Verse 28b-32).  '  Für den 5. Januar — Lk 2, 36-38(39-40):? Die Begegnung mit der betagten Prophetin Han-  na im Tempel - (möglicherweise ohne die Verse über die Rückkehr der Eltern mit Jesus  nach Nazareth und die Notiz vom Heranwachsen Jesu - Verse 39-40).  Diese Ordnung für den 3. bis 5. Januar würde im Anschluss an das Hochfest der Gottesmutter  am 1. Januar mit der Evangelienperikope Lk 2,16-21 die Evangelienfolge aufgreifen und das  von Lukas überlieferte erzählerische Nacheinander berücksichtigen.  Wenn das Epiphanie-Fest am Sonntag gefeiert wird und die Werktage 6. und 7. Januar zu-  treffen, bietet sich folgende Regelung an:  - Für den 6. Januar - Lk 10,21 (22) 23-24:** Der Messias wurde den Einfachen geoffenbart.  Sie sehen, was Propheten und Könige nicht gesehen haben.  - Für den 7. Januar —- Lk 11,27-28:’” Maria wird als Mutter Jesu seliggepriesen.  Dieser Tag würde, wenn er dem Epiphanietag vorausgeht, stets ein Samstag sein: Der Samstag  ist in der Tradition der Kirche der Gottesmutter geweiht.  21  Erniedrigung deuten darauf hin, was durch die Geburt des Ewigen Sohnes Gottes geschehen ist.  Der Leseabschnitt Lk 2,21-24 ist in der aktuellen Leseordnung für den gebotenen Gedenktag des Hei-  ligsten Namens Jesu vorgesehen. Der Text findet sich in der Neuausgabe (2007) des Lektionars IV, 765£.  22  Die Perikope Lk 2,25-28a(28b-32)33-35 ist in der aktuellen Ordnung im Leseabschnitt Lk 2,22-35  enthalten, der für den 29. Dezember vorgesehen ist (Lektionar IV, 72-73). Die hier vorgeschlagene  Einheit verweist auch auf eine mögliche Kurzform VV 25-28a.33-35 ohne den Lobgesang des Si-  meon, wenn man ihn für das Fest der Darstellung des Herrn vorbehalten möchte. In Vers 28 müsste  der Satz dann mit den Worten „und pries Gott“ abschließen. Auch der Lobpreis der Hanna wird im  23  Lukasevangelium inhaltlich nicht ausgeführt (vgl. V 38).  Die Perikope Lk 2,36-38(39-40) ist in der jetzigen Ordnung dem 30. Dezember zugeordnet (Lek-  tionar IV, 75—76). Sie schlägt auch eine Kurzform ohne die VV 39-40 vor. Diese Verse verweisen auf  die Rückkehr nach Nazareth. Am Tag vor Epiphanie mit dem Bethlehem-Ereignis des Besuchs der  Sterndeuter ist diese Aussage für die Gläubigen irritierend.  24  Der Leseabschnitt Lk 10,21(22)23-24 findet sich in der Leseordnung am Dienstag der 1. Advents-  woche (Lektionar IV, 8-9). Sie beginnt mit den Worten „Jesus, vom Heiligen Geist erfüllt, rief voll  Freude aus [...]“. Auswahlprinzip ist offenbar die Zuordnung zur Ersten Lesung Jes 11,1-10, der  Verheißung des geist-erfüllten Messias. In der Weihnachtszeit wäre das Auswahlkriterium, dass der  Messias als Erwartung der Propheten und Könige gerade den „Unmündigen“ geoffenbart wurde  (vgl. VV 21.24). Bei den „Unmündigen“ handelt es sich um die, die im Vertrauen auf Gott leben  (vgl. den Titel „Vater“ für Gott - V 21). Menschen, die von diesem Gott-Vertrauen erfüllt sind, sind  vorbereitet auf den Glauben an das, was die Menschwerdung des Gottessohnes bedeutet.  25  Die Perikope Lk 11,27-28 gehört zur Auswahl der Commune-Texte für Marienmessen (10) (Lektio-  Nar 1V 673).n der Weihnachtszeit 365

erfüllen. 17b) DIieser Vers verbindet die Evangelien-Verkündigung des un! Ja-
NUAr, die VON der Beschneidung un! VON der „Erfüllung“ der VO Gesetz vorgeschriebe-
en Reinigung pricht Der zweiıte Teil der Perikope VO Heiligengedenktag ann eben-

‚weihnachtlich“ ausgelegt werden: Wozu ist der Sohn Gottes gekommen? Er ist auch
Mensch geworden, Lehrer seıin un: uns als eister Schwestern un:
Brüder machen.
Für den Januar Gebotener Gedenktag des Heiligsten Namens Jesu Zg DIe
Beschneidung un Namengebung Jesu un der Besuch Marias un Josefs mıt dem
Kind im Tempel Jerusalem.
Fur den Januar 2528a (28b-32) 33_235:22 Besuch der Eltern Marla und oSse mıt
ihrem Kind Jesus mıiıt dem greisen Simeon (die Worte Simeons über Jesus un:! aria)
möglicherweise auch ohne den Lobgesang (Verse 28b-32).
Für den Januar 2) 36—-38(39-40):? Die Begegnung miıt der betagten Prophetin Han-

im Tempel (möglicherweise ohne die Verse über die Rückkehr der Eltern mıt Jesus
ach Nazareth und die Notiz VO Heranwachsen Jesu Verse 39-40

Diese Ordnung für den bis Januar würde 1im Anschluss das OchIies der Gottesmutter
Januar mıiıt der Evangelienperikope ‚16-2 die Evangelienfolge aufgreifen und das

VONN Lukas überlieferte erzählerische Nacheinander berücksichtigen.
Wenn das Epiphanie-Fest Sonntag gefeiert wird un: die erktage un Januar

treffen, bietet sich folgende egelung
Fuür den Januar pO:21 (22) 3-_24:** Der esslas wurde den Einfachen geoffenbart.
S1ie sehen, Was Propheten und Könige nicht gesehen en
Fur den Januar 11.27-28:>° Marıa wird als Multter Jesu seliggepriesen.

Dieser Tag würde, Wenn CF dem Epiphanietag vorausgeht, eın Samstag Se1IN: Der Samstag
1st 1n der Tradition der Kirche der Gottesmutter eweiht.

21
Erniedrigung deuten darauf hin, Was durch die Geburt des Ewigen Sohnes Gottes geschehen ist.
Der Leseabschnitt Sist In der aktuellen Leseordnung für den gebotenen Gedenktag des Hei-
ligsten Namens Jesu vorgesehen. Der ext findet sich In der Neuausgabe (2007) des Lektionars LV, 765

9} DiIie Perikope 2,25-28a(28b-32)33-35 1st in der aktuellen Ordnung 1mM Leseabschnitt Lk=
enthalten, der für den Dezember vorgesehen ist (Lektionar I 5 —7 Die hier vorgeschlageneEinheit verweist uch auf ine mögliche Kurzform 25—28a.33—35 hne den Lobgesang des SI
INCON, wWwWenn Ianl ihn für das Fest der Darstellung des Herrn vorbehalten möchte. In Vers musste
der Satz dann mıt den Worten „und pries VEB  e& abschließen. uch der Lobpreis der Hanna wird 1m

23
Lukasevangelium inhaltlich nicht ausgeführt (vgl 38)
Die Perikope Lk 2,36-38(39-40) ist in der jetzigen Ordnung dem Dezember zugeordnet (Lek-
t1onar 1V, 75-76 S1e chlägt uch ine Kurzform hne die 3940 VOT. DIiese Verse verweısen auf
die Rückkehr nach Nazareth. Am Jag VOL Epiphanie mıt dem Bethlehem-Ereignis des Besuchs der
Sterndeuter ist diese Aussage für die Gläubigen irritierend.

24 Der Leseabschnitt E 10:21(22)23-24 findet sich in der Leseordnung Dienstag der Advents-
woche (Lektionar 1V,; 8—9) S1e beginnt mıiıt den Worten „JESUS, Vorm Heiligen Geist erfüllt, rief voll
Freude U4US E Auswahlprinzip ist offenbar die Zuordnung ZUE Ersten Lesung Jes =1—1 g der
Verheißung des geist-erfüllten Mess1as. In der Weihnachtszeit ware das Auswahlkriterium, dass der
Messias als Erwartung der Propheten un Könige gerade den „Unmündigen' geoffenbart wurde
(vgl Bel den „Unmündigen” handelt sich die, die 1MmM Vertrauen auf ott leben
(vgl den Titel „Vater“ für ott 21) Menschen, die VON diesem Gott-Vertrauen erfüllt Sind, sind
vorbereitet auf den Glauben das, Was die Menschwerdung des Gottessohnes bedeutet.

25 Die Perikope Lk 1,.27-28 gehört ZUT Auswahl der Commune- Texte für Marienmessen (10) Lektio-
Nar I 9 673)
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DIie erktage der ersten OC nach Epiphanie HIS Januar

In der jetzıgen Ordnung sind olgende Perikopen für den bis Januar ausgewählt. ach Stu-
1en VOI OSse: Andreas Jungmann gehen ein1ge auf ıne sehr alte Epiphanie- Iradition ZUrucC

Januar oder Montag ach Epiphanie, das Fest SONNTa gefeiert wird 4,12-
2325 Jesala- Wort VO Licht ın Galiläa Jesu Botschaft VOIN der Umkehr und VO

Himmelreich iın Kurzform un! Summarıum ber seline Tätigkeit in Galiläa
Januar oder lenstag nach Epiphanie, WEeNn dieses Fest gefeiert wird

6 1414 DIe Speisung der Fünftausend
Januar oder Mittwoch ach Epiphanie, WEn dieses Fest SONNTA: gefeiert wird
S Jesu Seewandel“®*

Januar oder Donnerstag ach Epiphanie, WenNnn dieses best gefeiert wird
‚14-22a Jesu Predigt iın der ynagoge VOIN Nazareth“?
FT Januar oder Freitag ach Epiphanie, wenn dieses Fest gefeiert wird 5,12—

Heilung elines Aussätzigen””
LA Januar oder Samstag ach Epiphanie, WEln dieses Fest SONNTa gefeiert wird Joh
‚22-3 Das Zeugnis des Johannes über Jesus

DIie nhalte dieser Perikopen wirken 1ın der Weihnachtszeit „deplatziert”. DIie Botschaft VO

‚Licht: ın Galiläa (Mt 4,12-17), Von der ersten Predigt Jesu, VO  j seinem Handeln (Lk 4,14-
2292 4,23-—25),; aber auch VO Zeugnis des Johannes Joh ehören War ZU

beginnenden Auftreten Jesu, en aber erst ach der Verkündigung der Taufe Jesu einen
sinnvollen Ort. Das Johannes-Zeugnis Joh 3,22—30) Nnım m: zudem das Geschehen und die
Botschaft der Taufe, die folgenden Sonntag verkündet werden, VOLWCS- DIie weılteren er1-
open, die erzählenden Charakter aDeBn,; en nach dem Fest der Taufe Jesu ihren eigentli-
chen AB Zudem sehört die Verkündigung der peisung der Fünftausend un
des Seewandels (Mk 4552} aber auch die der Heilung des Aussätzigen (Lk nicht
ZU eröffnenden irken Jesu.

ach UNGMANN: Nachtfeier, sind drei der Perikopen (vgl. Fufßnote 28, und 30) In der altesten rO-
mischen Perikopenliste (ca. 645) verzeichnet, die insgesamt Evangelientexte umfasst. ungmann
sieht 1n diesen Schrifttexten 1m Kontext der Gesänge der Messfeier (Graduale, Offertorium bzw.
Kommunionvers) eın „Aufleuchten iıne Epiphanie der Göttlichkeit des Menschgewordenen. Diese
Sichtweise, wenn uch äalteste Überlieferung, ist den Gläubigen NUur schwer verständlich machen,
zumal die Messgesänge 1n der Volksliturgie der Werktagsmessen kaum ıne Rolle spielen und der

DF
Interpretationsrahmen „Epiphanie” nicht vorhanden 1st.
DIie Auswahl der Perikope VOIN der peisung der Fünftausend für die Epiphaniezeit könnte auf iıne
alte Tradition zurückgehen. Es gibt Zeugnisse aus dem Jh. in Mailand, aus dem Jh. ın avenna
(?) AaUus dem Jh in Spanien un: Aaus einem römisch-fränkischen Sakramentar des hs., dass

Epiphanie nicht LLUTL der Taufe Jesu, der Anbetung der Sterndeuter und der Hochzeit Kana,

28
sondern uch der Brotvermehrung gedacht wurde. Vgl AUF DE  - MAUR: Herrenfeste, ES8ZE59
- der Seewandel Jesu hat einen Vorgänger in der altesten Römischen Perikopenliste

Sonntag nach Epiphanie (JUNGMANN: Nachtfeier, 42) Sie umfasst die Verse bis Es fehlt
die Einleitung ZU Seewandel (VV5ber eın Summarıum über Jesu Wunderwirken 1n ali-

29
läa ist hinzugefügt 53-56).
Lk 4,14-22a Erstes Auftreten 1n Galiläa und die Ablehnung Jesu ıIn seliner Heimat ist 1n der
Römischen Liste nach dem Sonntag nach Epiphanie verzeichnet. Sie umfasst uch den 22b
(JUNGMANN: Nachfeier, 42)

30 j die Heilung des Aussätzigen ist identisch miıt dem Text, der 1ın der alten Römischen
Ordnung für den Freitag der Woche nach Epiphanie ausgewählt ist (JUNGMANN: Nachfeier, 42)



Die EvangelientexteDie Evangelientexte ... in der Weihnachtszeit  367  Für die Tage vom 7. bis 12. Januar werden die folgenden Perikopen vorgeschlagen:  - 7. Januar oder Montag nach Epiphanie, wenn dieses Fest sonntags gefeiert wird - Mt  2,13-15.19-23:” Die Flucht von Maria und Josef mit dem Kind nach Ägypten und ihre  Rückkehr  - 8. Januar oder Dienstag nach Epiphanie, wenn dieses Fest sonntags gefeiert wird - Mt  20,25-28:” Jesus ist gekommen, nicht „um sich dienen zu lassen, sondern um zu dienern  und sein Leben hinzugeben [...]“ (V 28)  - 9. Januar oder Freitag nach Epiphanie, wenn dieses Fest sonntags gefeiert wird - Lk 12,49-  53:” Jesus ist „gekommen, um Feuer auf die Erde zu werfen.“ (V 49)  - 10. Januar oder Mittwoch nach Epiphanie, wenn dieses Fest sonntags gefeiert wird - Mt  18,1-5: [...] und wer ein solches Kind um meinetwillen aufnimmt, der nimmt mich auf.“  &S  - 11. Januar oder Donnerstag nach Epiphanie, wenn dieses Fest sonntags gefeiert wird - Mt  12,46-50:”[...] wer den Willen meines himmlischen Vater erfüllt, der ist für mich Bruder  und Schwester und Mutter.“ (V 50)  - 12. Januar oder Samstag nach Epiphanie, wenn dies sonntags gefeiert wird — Lk 2,41-52:°  Der zwölfährige Jesus im Tempel  Der Inhalt dieser Evangelientexte gibt der Auslegung des Predigers und dem Verständnis der  Hörer die Möglichkeit, diese im Kontext von Weihnachten und Epiphanie zu verstehen.  - Am 7. Januar werden die Verse verkündet, die mit der Botschaft des Epiphanie-Tages eng  zusammengehören.  - Am 8. und 9. Januar weisen die Jesus-Worte deutlich darauf hin, welchen Sinn sein Kom-  men von Gott her in diese Welt hat: den Menschen zu dienen und sie für eine herausfor-  dernde Botschaft zu gewinnen.”  - Am 10. und 11. Januar kann durch die Evangelientexte deutlich werden, dass der Sohn  Gottes gekommen ist, um eine „neue Familie“ zu gründen, in der die Kinder einen beson-  deren Platz haben.  - Für den 12. Januar ist der Evangelienabschnitt ausgewählt, der die lukanische Kindheits-  geschichte abschließt: die erste Offenbarung des Zwölfährigen als Sohn Gottes.  4 Das Besondere des Zweiten Sonntags im Jahreskreis  Die Sonntage im Jahreskreis aller Lesejahre sind geprägt von einer fortlaufenden Evangelien-  lesung in Auswahl: im Lesejahr A nach Matthäus, im Lesejahr B nach Markus mit Ausnahme  einiger Sonntage (Joh 6) und im Lesejahr C nach Lukas. Diese lectio semi-continua beginnt  31  32  Die Perikope ist dem Commune der Marienmessen (2) entnommen (Lektionar IV, 667).  Der Evangelienabschnitt wird auch am Donnerstag der 2. Fastenwoche verkündet, dort in der Länge  der VV 17-28 (Lektionar IV, 148-149). Für den 7. Januar ist ein Ausschnitt vorgeschlagen - die VV  25-28 (ebd.149).  33  Diese Texteinheit fehlt in den Geprägten Zeiten, findet sich aber am Donnerstag der 29. Woche im  34  Jkr. (Lektionar V1,334).  35  Die Perikope ist dem Heiligen-Gedenktag am 7. April zugeordnet (Lektionar IV, 528).  Der Evangelientext ist dem Commune der Marienmessen (3) entnommen (Lektionar IV, 668).  36  37  Die Texteinheit gehört zum Commune der Marien-Messen (9) (Lektionar IV, 672-673).  Zu den sechs Worten Jesu mit der Einleitung „Ich bin gekommen bzw. nicht gekommen [...]“ oder  ähnlich vgl. unter Punkt 8.2 (Verkündigungsinhalte der neu vorgeschlagenen Texte).In der Weihnachtszeit 36 /

Für die Tage VO bis Januar werden die folgenden Perikopen vorgeschlagen:
Januar oder ontag ach Epiphanie, Wenn dieses Fest Onntags gefeiert wird

2:13=151952320 Die Flucht VON Maria un (OKe mıiıt dem Kind ach AÄgypten un ihre
Rückkehr

Januar oder Dienstag ach Epiphanie, WE dieses Fest ags gefeiert wird
20,25-28:** Jesus ist gekommen, nicht „UmM siıch dienen lassen, sondern dienern
und sSerin Leben hinzugeben T 28)

Januar oder Freitag ach Epiphanie, WEn dieses Fest ags gefeiert wird 12,49—
53 S3 Jesus ist „gekommen, Feuer auf die Erde werfen. 49)
10 Januar oder Mittwoch ach Epiphanie, WEeNn dieses Fest Onntags gefeiert wird
‚1-5  »” und Wer e1n olches ind meinetwillen aufnimmt, der HLMM mich QUf
(V
11 Januar oder Donnerstag ach Epiphanie, WE dieses Fest gefeiert wird
12:46-50:” [ WwWer den Wıllen mMmeines himmlischen Vater erfüllt, der ist für mich Bruder
und Schwester und Multter. 50)

Januar oder Samstag ach Epiphanie, WEn dies gefeiert wird VLE
Der zwölfhährige Jesus 1mM Tempel

Der Inhalt dieser Evangelientexte gibt der Auslegung des Predigers un dem Verständnis der
Hörer die Möglichkeit, diese 1MmM Kontext VO  3 Weihnachten un Epiphanie verstehen.

Am Januar werden die Verse verkündet, die mıiıt der Otscha des Epiphanie- Tages CS
zusammengehören.
Am un Januar welsen die Jesus- Worte eutlic darauf1 welchen Sinn se1in Kom-
INenNn VO  — Gott her in diese Welt hat den Menschen dienen und sS1e für eine herausfor-
dernde Otscha gewinnen.”
Am 10 un: 11 Januar ann durch die Evangelientexte deutlich werden, dass der Sohn
(Gottes gekommen ist, 188081 eine SHCUC Familie“ gründen, ın der die Kinder einen beson-
deren Platz en
Fur den 12 Januar i1st der Evangelienabschnitt ausgewählt, der die Iukanische Kindheits-
geschichte abschlie{fst die erste Offenbarung des Zwölnährigen als Sohn (G0ottes.

Das Besondere des welten onntags Im Jahreskreis

Die Sonntage 1im Jahreskreis er Lesejahre sind epragt VO einer fortlaufenden Evangelien-
lesung In Auswahl: 1m esejahr ach Matthäus, 1m esejahr ach Markus mıiıt Ausnahme
einiger Sonntage Joh 6) und 1im esejahr nach N Diese lectio sem1-continua beginnt

31 DIie Perikope ist dem OommMUunNe der Marienmessen (2)) entnommen (Lektionar I 9 667)
Der Evangelienabschnitt wird uch Donnerstag der Fastenwoche verkündet, dort in der ange
der KL (Lektionar IV, 48-149) Fuür den Januar ist eın Ausschnitt vorgeschlagen die
78 ebd.149

33 Diese Texteinheit fehlt 1n den Geprägten Zeiten, findet sich ber Donnerstag der Woche 1m

34
jkr. (Lektionar V1,334)

35
Die Perikope ist dem Heiligen-Gedenktag April zugeordnet (Lektionar LV, 528)
Der Evangelientext ist dem ommune der Mariıenmessen (3) entnommen (Lektionar IV, 668)
Die Texteinheit gehört ZUT OommMmMUnNe der Marien-Messen (9) (Lektionar I 9 672-673)
Z den sechs Worten Jesu mıiıt der Einleitung „Ich hin gekommen hzw. nicht gekommen FE der
ahnlich vgl unter Punkt 8& 7) (Verkündigungsinhalte der nNeuUu vorgeschlagenen Texte).
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1n en TEl Lesejahren erst beim Urıtten Sonntag 1m Jahreskreis. Der /weite Sonntag hat
VO Evangelium her eın anderes „Gesicht‘:

Lesejahr Joh 1,29—-3 Das Zeugni1s des Johannes: „Seht, das amm (Gottes Eun:
BT ist der Sohn Gottes. C£ (VV 29.34
esejahr JohS Die Berufung der ersten TrTel Jünger Andreas, und Petrus

esejahr Joh 2,.1-11 DIie Offenbarung Jesu urc seın erstes under während der
Hochzeit ana

Das Besondere dieses /weiıiten Sonntags 1mM Jahreskreis 1st zunächst, ass als inzıger 1n
allen Lesejahren johanneisch epragt 1st. DIe besondere Pragung kommt aber auch im Inhalt
der drei Evangelien ZU Ausdruck. I|DITG Pragung „bezieht sich och auf die Offenbarung

«:3gdes Herrn, die Hochfest der Erscheinung gefeiert wurde
Joh ‚293 1M esejahr ist Sahnz un gal bezogen auf die Geist-Botschaft 1m /usam-
menhang mıiıt der aufTe des errn Der ezug diesem Anfangsereignis stellt eine Ver-
bindung dieser erikope ZULE: weihnachtlichen Festzeıit her. In der vorkonziliaren ıturgıe
WarLr dieser ext die Evangelienperikope Oktavtag VOIN Epiphanie.
In Joh ‚35-—42, dem Evangelientext des Lesejahres B) nımmt die Jüngerberufung Jesu ihren
Begıinn und ZWaT AaUsSs dem Krels der Jünger Johannes des Täufers Im Zeitraum, der sich
och auf die Offenbarung des errn bezieht, ist dieser Perikopen-Inhalt eine Neuheit39
Joh 2,1-11 1m esejahr mıiıt der Botschaft VO ersten under Jesu gehört in der litur-
ischen TIradition 7ABn reiklang: ers Oftfenbarung VOT den Vertretern der Völker (Epi-
phanie) (Mts Sohnes- un Geist-Offenbarung bei der aufTfe (Mk 1,9—1 l1par),
er Offenbarung der „Herrlichkeit“ Jesu (vgl. Joh 21 1) UL das under In ana DIie
PEML hebt die erikope VoNn der Hochzeit Kana als altere TIradition besonders her-
VO  _ ‚Dafür sind die bisherige erikope VON der Hochzeit Kana un Zzwel andere Texte
AaUs dem Johannesevangelium vorgesehen. ** Der Zweite Sonntag 1m Jahreskreis hebt sich
VO  ; den anderen Sonntagen 1im Jahreskreis ab ur I1a diesem Tag die liturgische
Farbe Weilß, eın entsprechendes Tagesgebet aus der Weihnachtszeit (Z VO 14} Januar,
essbuch, 69) un: die Weihnachtspräfation I11 (Z Weihnachtspräfation ILL, Messbuch,
368) wählen, ann könnte INan die Messfeier dieses Sonntags durchaus ZU Umifeld VOIN

Weihnachten un: Epiphanie rechnen.

Fine zusätzliche Evangelien-Reihe tfür die OC Im Jahreskreis als Alternative
Zur bestehenden rdnung

In der derzeitigen Perikopenordnung sind für die ‘7 1mM Jahreskreis olgende Evange-
lientexte verzeichnet:

‚14-2 Reich-Gottes-Verkündigung un Berufung der ersten Jünger,
DI . Austreibung eines amons,
MI{ ‚293 Heilung der Schwiegermutter des Petrus und erster Sammelbericht,

1,40—4 Heilung des Aussätzigen,
2,1-12 Heilung des Gelähmten, /

35 EMTLT, 105
39 Dieser „Neuheit“ entspricht uch die Auswahl der aktuellen Evangelientexte Joh En un:! Joh
>Von der Berufung der ersten Junger für den und Januar.

4() 'EML 105



DIie EvangelientexteDie Evangelientexte ... in der Weihnachtszeit  369  - SA - Mk 2,13-17 - Berufung Levis und Mahlgemeinschaft mit den Zöllnern.  Die Texte, die dem Montag bis Freitag der 1. Woche im Jahreskreis zugeordnet sind, finden  sich auch am 3. bis 7. Sonntag im Jahreskreis B, und die Perikope des Samstags findet sich  am 10. Sonntag im Lesejahr A. Parallelstellen zu den Mk-Texten kommen auch an anderen  Werktagen zur Verkündigung.“ Eine Alternative zu der werktäglichen Markus-Reihe, die aus  Evangelientexten besteht, die mehr „weihnachtszeitlich“ bezogen sind, würde also nicht den  gänzlichen Ausfall dieser Mk-Lesereihe aus der Leseordnung bedeuten.  Die im Folgenden vorgeschlagene Evangelienreihe für die Woche nach dem Sonntag der  Taufe des Herrn schließt an dieses Fest an und hat zudem einen hinführenden Charakter zur  Evangelienverkündigung des Zweiten Sonntag im Jahreskreis.“ Mit Ausnahme der Perikope,  die für den Montag vorgeschlagen ist, sind alle folgenden Evangelientexte bereits in der jet-  zigen Leseordnung der Weihnachtszeit verzeichnet (2.-5., 6.-7. und 12. Januar), dann aber  an Tagen, die aufgrund ihres erzählerischen Inhalts dort wenig sinnvoll sind. An der im Fol-  genden vorgeschlagenen Stelle würden sie inhaltlich zur Abschluss-Phase der Weihnachtszeit  gehören:  - Montag der 1. Jahreswoche - Joh 1,6-8.15 f.®: Die Aussagen über Johannes den Täufer aus  dem Logos-Hymnus - „ein Mann - von Gott gesandt“.  - Dienstag der 1. Jahreswoche - Joh 1,19-28*: Die Frage der Juden an den Täufer am Jordan  und sein Zeugnis über den Messias Jesus.  '  Mittwoch der 1. Jahreswoche im Lesejahr B und C - Joh 1,29-34®: Jesus kommt zum Täu-  fer Johannes und dieser bezeugt Jesus als vom Geist Gottes Erfüllten und als Sohn Gottes.  ı  Mittwoch der 1. Jahreswoche im Lesejahr A — Joh 1,35-42*: Die ersten Jünger Jesu: Zwei  Johannesjünger und Simon, den Jesus Petrus nennt, folgen ihm.  41  An den Werktagen finden sich zu den folgenden Texten entsprechende Parallelstellen in der Ver-  kündigung: MO - Mk 1,14-20 - Reich-Gottes-Verkündigung und Berufung der ersten Jünger: aus  Lk am Donnerstag der 22. Woche i. Jkr. und aus Mt am Fest des hl. Andreas, 30. Nov. //DI - Mk  1,21-28 — Austreibung eines Dämons: aus Lk am Dienstag der 22. Woche i. Jkr. // MI - Mk 1,29-39  — Heilung der Schwiegermutter des Petrus und erster Sammelbericht: aus Lk am Mittwoch der 22.  Woche i. Jkr. // DO - Mk 1,40-45 — Heilung des Aussätzigen: aus Mt am Freitag der 12. Woche i. Jkr.  // FR - Mk 2,1-12 - Heilung des Gelähmten: aus Lk am Montag der 2. Adventswoche und aus Mt  am Donnerstag der 13. Woche i. Jkr. // SA — Mk 2,13-17 - Berufung Levis und Mahlgemeinschaft  mit den Zöllnern: aus Mt am Fest des hl. Matthäus, 21. Sept.  42  43  Siehe oben unter Pkt. 4 (Das Besondere des Zweiten Sonntags im Jahreskreis).  Die Perikope Joh 1,6-8.15.16 ist neu ausgewählt. Die Verse 6-8 bilden zusammen mit den Versen  19-28 den Evangelienabschnitt des 3. Adventssonntags (Lesejahr B). Die neue Zusammenstellung  verbindet die beiden Einschübe, die Johannes den Täufer betreffen (Verse 6-8.15), aus dem Logos-  Hymnus des Vierten Evangeliums, der in der aktuellen Ordnung dem 31. Dezember zugeordnet ist  (Lektionar IV, 77-78). Der Vers 15 bildet zusammen mit Vers 16 eine Gedanken- und Lese-Einheit.  Der griechische Text verbindet den Vers 16 mit Vers 15 durch eine Konjunktion („denn“). Vgl. dazu  auch SCHNACKENBURG: Johannesevangelium, 250. Die Perikope umfasst folgenden Text: „In jener  Zeit trat ein Mensch auf, der von Gott gesandt war; sein Name war Johannes. Er kam als Zeuge, um  Zeugnis abzulegen für das Licht, damit alle durch ihn zum Glauben kommen. Er war nicht selbst  das Licht, er sollte nur Zeugnis ablegen für das Licht. Johannes legte Zeugnis für ihn ab und rief:  Dieser war es, über den ich gesagt habe: Er, der nach mir kommt, ist mir voraus, weil er vor mir  war. Aus seiner Fülle haben wir alle empfangen, Gnade über Gnade.“  44  Die Perikope wird in der aktuellen Leseordnung am 2. Januar verkündet (Lektionar IV, 80-81).  45  46  Ebd. am 3. Januar (Lektionar IV, 83-84).  Ebd. am 4. Januar (Lektionar IV, 85-86).In der Weihnachtszeit 369

‚13-1 Berufung EeVIS un Mahlgemeinschaft mıt den Zöllnern
DIe Jexte, die dem ontag bis Freitag der OC 1m Jahreskreis zugeordnet sind, en
sich auch bis Sonntag 1mM Jahreskreis B, und die erikope des Samstags findet sich

10 Sonntag 1mM esejahr Parallelstellen den - Jexten kommen auch anderen
Werktagen /GBNE Verkündigung.“ iıne Alternative der werktäglichen Markus-Reihe, die AdUuSs

Evangelientexten besteht, die mehr „weihnachtszeitlich“ bezogen sind, würde also nicht den
gänzlichen Ausfall dieser Mk-Lesereihe AaUus der Leseordnung bedeuten.

DIe 1mM Folgenden vorgeschlagene Evangelienreihe für die OC ach dem Sonntag der
aufTe des Herrn Schl1e dieses Fest un hat zudem einen hinführenden Charakter ZUT

Evangelienverkündigung des /weiten Sonntag 1MmM Jahreskreis.* Miıt Ausnahme der erikope,
die für den Montag vorgeschlagen Ist, sind alle folgenden Evangelientexte bereits 1ın der jet.
zıgen Leseordnung der Weihnachtszeit verzeichnet (2_53 6 un Januar), dann aber

agen, die aufgrund ihres erzählerischen nhalts dort wen1g sinnvoll Ssind. An der 1m Fol-
genden vorgeschlagenen Stelle würden sS$1e inhaltlich ZUE Abschluss-Phase der Weihnachtszeit
gehören:

Montag der Jahreswoche Joh ‚6—-8 f43 Die Aussagen über Johannes den Täufer aus
dem O0g0S-  ymnus „erin Mann vVon ott gesandt”.
Dienstag der Jahreswoche Joh 19228 DIe rage der Juden den Täufer Jordan
und seın Zeugnis ber den essias Jesus
Mittwoch der Jahreswoche 1im Lesejahr un Joh 129347 Jesus kommt ZU Täu-
fer Johannes un dieser bezeugt Jesus als VO Geist (Gottes Erfüllten un: als Sohn (Gottes.
Mittwoch der Jahreswoche 1MmM esejahr Joh 13542° DIie ersten Juünger Jesu: wel
Johannesjünger un Simon, den Jesus Petrus nennt, folgen ihm

An den Werktagen finden sich den folgenden Texten entsprechende Parallelstellen iın der Ver-
kündigung: . Reich-Gottes-Verkündigung und Berufung der ersten Junger: aus

Donnerstag der Woche und aus Mt Fest des Andreas, Nov. // DI
S Austreibung eines Dämons: aus jenstag der Woche Jkr. MI ‚293

Heilung der Schwiegermutter des Petrus und erster Sammeblbericht: aus Mittwoch der
Woche L Heilung des Aussätzigen: AaUus Mt Freitag der Woche

Mk 2,1-12 Heilung des Gelähmten: aus ontag der Adventswoche und aus Mt
Donnerstag der Woche }kr. „13-1 Berufung Levis un! Mahlgemeinschaft

mıt den Zöllnern: aus Mt Fest des Matthäus, 21 Sept42

43
Siehe ben unter pkt. (Das Besondere des /weiten Sonntags 1m Jahreskreis
Die Perikope Joh 1,6—8.15.16 ist LIEU ausgewählt. Die Verse 6 bilden mıt den Versen
19-28 den Evangelienabschnitt des Adventssonntags (Lesejahr B) Die HEHE Zusammenstellung
verbindet die beiden Einschübe, die Johannes den Täufer betreffen (Verse 6-—8.15), AaUus dem LOgOS-
Hymnus des Vierten Evangeliums, der in der aktuellen Ordnung dem 1: Dezember zugeordnet ist
(Lektionar I 9 Der Vers bildet mıt Vers eine Gedanken- und Lese-Einheit.
Der griechische ext verbindet den Vers mıt Vers 15 durch ine Konjunktion „denn Vgl dazu
uch SCHNACKENBURG: Johannesevangelium, 250 DIie Perikope umfasst folgenden ext: En Jener
eit trat eın Mensch auf, der VoNn ott esandt WAal; sein Name War ohannes Er kam als Zeuse:
Zeugnis abzulegen für das Licht, damit alle durch ihn AB Glauben kommen. Er War nicht selbst
das Licht, sollte L11UTE Zeugnis ablegen für das Licht Johannes legte Zeugnis für ih: aD und rief:
Dieser War CS über den ich gesagt habe Er, der nach mir kommt, 1st mIır VOTauUS, weil VOT mır
WAar. Aus seiner Fülle haben WITFr alle empfangen, Gnade über Gnade.“

44 Die Perikope wird iın der aktuellen Leseordnung Januar verkündet (Lektionar I 9 80-81).45 Ebd Januar (Lektionar I 9
Ebd Januar (Lektionar I 9 5E
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Donnerstag der Jahreswoche Joh 14351 Eın welterer Junger, Philippus, Na-
hanael ESUS
Freitag der Jahreswoche 1mM esejahr un: Joh 2411° Die Offenbarung bei der
Hochzeit ana
Freitag der Jahreswoche 1m esejahr Joh 3.22-30 Das Zeugnis des Johannes über
eSsSus
Samstag der Jahreswoche ‚;23-3 oder ın Kurzform 32331 Der
Stammbaum Jesu VON OoSse bis Adam „Jesus Wr etwa dreißigre alt, als A ersten
Mal öffentlich auftrat. 23)

DIie hier vorgeschlagenen Perikopen des Montags, des Dienstags, des Mittwochs (Lesejahr
und &) un:! des reıtags (Lesejahr C) en ın den agen ach dem Fest der Taufe des

Herrn einen sinnvollen Ort, weil sS1e inhaltlich das Taufwirken des Johannes Jesus un!
selinen umkehrbereiten Landsleuten weiterführen. Iiese Wochen-Reihe bildet eine „lauIifende
Schriftlesung iın Auswahl”, der ach dem Johannesevangelium selbstverständlich die eru-
fung der ersten Junger gehört. Auch diese Za den bedeutsamen Anfangsereignissen des
Lebens un Wirkens Jesu. I )ass auch die LICU zugeordneten johanneischen Perikopen Epipha-
nie-Charakter aben, zeigen die vielen messianischen und göttlichen 1te un Aussagen der
Texte.>' Der Ilukanische Stammbaum Jesu schlie{6t diese er VOIN Evangelienperikopen ab Er

korrespondiert mıt dem Stammbaum ach Matthäus, der den etzten Abschnitt des Advents
abschlie{fßt (1 Dez Mt ‚1-1 un! das Weihnachtsfest Vorabendmesse eröffnet (24
Dez E18=2 Die für den Mittwoch un! Freitag angeführten Alternativen CI-

möglichen, ass CS keine Doppel-Verkündigung mıt den Evangelientexten des /weiten SOonn-
Lags 1m Jahreskreis ibt.

und In der Weihnachtszeit

Be1l den Überlegungen einer besseren Anordnung der Werktagsevangelien ist auch eın
1C auf die Perikopenordnung der SONnNn- und esttage notwendig.

Das Fest der Unschuldigen Kinder und die este und DL Dezember

DIe Überlieferung ber die Ermordung der Kinder VOIN Bethlehem hat ihren rsprung 1im Be-
such der Sterndeuter der Krippe 2,1-12.16-18). Deshalb ist das Datum des Gedenkens

das terben der Kinder Dezember erstaunlich: Es der Zusammenhang miıt
dem Ursprungsere1gn1s. Dem Erzählduktus des Matthäusevangeliums folgend, ware deshalb
der sinnvollere Jag des Festes der Unschuldigen Kinder nicht der Dezember, sondern der

4 / Ebd Januar (Lektionar 1V,
48 Ebd. Januar (Lektionar I 5} 94-95
49 Ebd Januar (Lektionar I 5 IH4=-142)

Ebd Januar (Lektionar 1V,; 1E
Joh 1) Er ist das .Kicht. Joh EKIS Er, der „nach mMI1r kommt“ und der „ VOT mMLr War  43 Joh 1,16
] AUS seiner Fülle haben WIr alle empfangen.‘ Joh 1,20 „Messias”. Joh Z Ich bin ‚nicht
wertT, ihm die Schuhe aufzuschnüren. Joh 1,29 „Lamm Gottes“. Joh 50 ein Mann, der mM1r
VOTAdUS SE CC eil „Vor MIr WAar.  se Joh 134 Ich sah „den Geist Vo Himmel auf ihm.” Joh 134
„Sohn Gottes“. Joh 35 „Lamm Gottes'  W Joh 1,41 „Messias”. Joh 1,49 „der Sohn Gottes“, „der
Ön1g Von Israel“. Joh SE „Engel über dem Menschensochn auf und nieder steigen.“



DIie EvangelientexteDie Evangelientexte ... in der Weihnachtszeit  371  Tag nach dem Epiphaniefest - entweder der 7. Januar oder der Montag nach dem Sonntag,  an dem dieses Hochfest gefeiert wird. Folgende Überlegungen unterstützen eine Verlegung.  (1) Der Festtag der Unschuldigen Kinder fußt ohne Zweifel auf einer alten Tradition. Der  Kalender von Jerusalem, der im Armenischen Lektionar des frühen 5. Jh. bezeugt ist,  benennt die Feier für den 9. bzw. 18. Mai. Der Kalender von Karthago aus dem 6. Jh.  bezeugt diese Feier am 28. Dezember. Aber der Grund für diese Festangaben ist unbe-  kannt. Interessant ist der Unterschied der Termine. Darf man heute bei bereits in ältester  Zeit unterschiedlichen Festangaben, deren Grund uns zudem unbekannt ist, nicht berech-  tigter Weise fragen, ob uns heute allein das Alter der überlieferten Termine beim Fest der  Unschuldigen Kinder bindet?  (2) Der thematische Zusammenhang mit dem Voraussetzungsereignis des Kindermordes von  Bethlehem, nämlich der Besuch der Sterndeuter beim Messias-Kind, sollte der ausschlagge-  bende Punkt für die Festlegung des Termins für das Fest der Unschuldigen Kinder sein.”  (3) Zudem würde bei Verlegung des Festes auf den Tag nach Epiphanie die viergliedrige Fest-  folge am 25., 26., 27. und 28. Dezember entlastet, und das Epiphaniefest wäre in gewisser  Weise durch ein Begleit-Fest aufgewertet.  Die unter Pkt. 1 vorgeschlagene johanneische Perikopenfolge in der Weihnachtsoktav könnte  dann in folgender Weise erweitert werden: Joh 3,31-36: „Er, der vom Himmel kommt, steht  über allem. - [...] der, den Gott gesandt hat, verkündet die Worte Gottes.“ (VV 31c.34a).**  Das Wort „Er ist gekommen” ist ein guter Auftakt zu den sechs weiteren neu vorgeschlage-  nen Evangelien-Worten, die so oder ähnlich sprechen: „Ich bin gekommen [...]“ (vgl. Joh 3,16;  Joh 10,10; Joh 12,46.47; Mt 5,17b; Mt 20,28; Lk 12,49).” Bei Verlegung des Festes der Unschul-  digen Kinder ergäbe sich die folgende Semi-Continua-Reihe aus Johannes:  - 28. Dez. - Joh 3,31-36,  - 29. Dez. - Joh 3,16-21,  - 30. Dez. - Joh 10,7-10,  - 31. Dez. - Joh 12,44-50.  Das unerklärbare terminliche Zusammenwachsen des „Trios Geburtsfest des Herrn — Fest des  hl. Stephanus — Fest des Apostels Johannes“ bringt verkündigungswerte Möglichkeiten mit sich.  - Zum 26. Dezember: Das Fest des hl. Stephanus hilft erkennen, dass mit der Geburt des  Gottessohnes eine herausfordernde Bewegung in die Welt gekommen ist. Sie fordert  manchmal sogar den Ernstfall der Lebenshingabe und der Feindesliebe heraus.  52  Vgl. AUuF DER MAUR: Feste und Gedenktage, 118.  53  Einen ähnlichen Grund der Verlegung hat es im Zusammenhang mit der nachkonziliaren Litur-  giereform mit einem Tag im Rang eines Festes gegeben, mit dem Fest des Apostels Thomas. Bis zur  Reform war sein Festtag der 21. Dezember. Um der Continua-Reihe für Evangelienabschnitte aus  Mt 1 und Lk 1 an den Tagen vom 17. bis 24. Dezember als letzte Vorbereitung auf das Hochfest der  Geburt des Herrn Raum zu geben, musste der 21. Dez. „geräumt“ werden. Das Apostelfest wurde  entsprechend der syrischen Tradition auf den 3. Juli verlegt. Vgl. JOoUunNEL: Renouveau du culte des  Saints, 150-151.  54  Die Perikope wird in der aktuellen Leseordnung auch am Donnerstag der 2. Osterwoche verkündet  (Lektionar IV, 284). Für den Evangelienvortrag empfiehlt sich, nicht direkt mit „Er, der von oben  kommt [...]“, sondern - wie bei jeder Evangelien-Verkündigung - mit einer Einleitung zu beginnen.  Da es sich hier nicht um ein Jesus-Wort handelt, empfiehlt sich: „Der Evangelist schreibt“ bzw. „[...]  verkündet“ oder ähnlich.  55  Eine Zusammenstellung findet sich unter Pkt. 8.2 (Verkündigungsinhalte der neu vorgeschlagenen  Texte).
In der Weihnachtszeit 371

Tag ach dem Epiphaniefest entweder der Januar oder der ontag ach dem Sonntag,
dem dieses OchIes gefeiert wird. Folgende Überlegungen unterstutzen eine Verlegung.
Der Festtag der Unschuldigen Kinder fuißt ohne Zweiftel auf einer alten Tradition. Der
Kalender VOIN Jerusalem, der 1m Armenischen Lektionar des frühen bezeugt Ist,
benennt die Feier für den bzw. 18 Maı Der Kalender VOI arthago aus dem
bezeugt diese Feier 28 Dezember. Aber der TUnN:! für diese Festangaben ist unbe-
kannt.% Interessant ist der Unterschie der Termine. arf INa heute bei bereits ıIn altester
eıit unterschiedlichen Festangaben, deren TUunN! u1ls zudem unbekannt ist, nicht berech-
tigter Weise fragen, ob uns heute allein das er der überlieferten Termine beim Fest der
Unschuldigen Kinder bindet?

(2) Der thematische Zusammenhang mıiıt dem Voraussetzungsereignis des Kindermordes VOIN

Bethlehem, nämlich der Besuch der Sterndeuter beim Messias-Kind, sollte der ausschlagge-
bende un für die Festlegung des Termins für das Fest der Unschuldigen Kinder sein.”

(3) em würde bei Verlegung des Festes auf den Tag ach Epiphanie die viergliedrige Fest-
olge 26 un Dezember entlastet, un das Epiphaniefest ware in gewIlsser
Weise durch eın Begleit-Fest aufgewertet.

Die Pkt vorgeschlagene johanneische Perikopenfolge ıIn der Weihnachtsoktav könnte
dann in folgender Weise erweiıitert werden: Joh ‚31-3 der Vom Himmel kommt, steht
über em El der, den ott gesandt hat, verkündet die Worte (J0ttes. 316534a)

[)as Wort Er ist gekommen‘ ist eın Auftakt den sechs welteren IICUu vorgeschlage-
HEN Evangelien- Worten, die oder hnlich sprechen: „Ich hbin gekommen (vgl. Joh 316
Joh 10,10; Joh 2,46.47: 5.17Bb: 20,28; 1L2:49)5 Bei Verlegung des Festes der Unschul-
igen Kinder ergäbe sich die olgende Semi-Continua-Reihe aus Johannes:

Dez Joh >1"3‚
Dez Joh ‚16—21;

30 Dez Joh ‚/-10,
31 De7z Joh 2,44-50

Das unerklärbare terminliche Zusammenwachsen des „J1r10s Geburtsfes des Herrn Fest des
Stephanus Fest des Apostels Johannes” TIN: verkündigungswerte Möglichkeiten mıt sich.
Zum 26 Dezember: Das Fest des hl Stephanus hilft erkennen, dass mıt der Geburt des
Gottessohnes ıne herausfordernde ewegung In die Welt gekommen ist S1e ordert
manchmal 08 den Ernstfall der Lebenshingabe un der Feindesliebe heraus.

Vgl AÄUF DER MAUR este und Gedenktage, 118
3 Einen ahnlichen Grund der Verlegung hat 1m Zusammenhang mıt der nachkonziliaren 1CtUur-

giereform mıiıt einem Tag 1m Rang eiınes Festes gegeben, mıt dem Fest des Apostels Ihomas. Bis ZUrTr
Reform Warlr se1n Festtag der 21 Dezember. Um der Continua-Reihe für Evangelienabschnitte aus
Mt und den Tagen VO bis Dezember als letzte Vorbereitung auf das Hochfest der
Geburt des Herrn Raum geben, musste der DAn Dez „geräumt” werden. Das Apostelfest wurde
entsprechend der syrischen Tradition auf den uli verlegt. Vgl JOUNEL: Renouveau du culte des
Saints, 150151
DIie Perikope wird 1ın der aktuellen Leseordnung uch Donnerstag der Osterwoche verkündet
(Lektionar I E 284) Für den Evangelienvortrag empfehlt SICH; nicht direkt mıiıt der Von ben
kommt 7 sondern W1e bei jeder Evangelien-Verkündigung mıt elıner Einleitung beginnen.
Da sich hier nicht eın Jesus- Wort andelt, empfiehlt sich „Der Evangelist schreibt“ bzw.
verkündet“ der hnlich

55 Eine Zusammenstellung findet sich unter Pkt. 82 (Verkündigungsinhalte der Neu vorgeschlagenen
Texte)
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Zum Dezember: Die johanneischen chriften, die beim Apostel Johannes Ooder seinem
Schülerkreis ihren rsprung hatten, sind 1ın der Mess-Perikopen-Ordnung se1it 969
tangreich vertreten.°® 1ese Tatsache, aber VOTI em das Inkarnations-Bekenntnis "Und
das Wort ist leisch geworden 1m Prolog des Evangeliums erklärt die Zuordnung des
Festes des hl Johannes 1ın der Weihnachtsoktav un: als zweıltes Begleitfest des Hochfestes
der Geburt des Herrn.

Man könnte sich bei eiıner Zusammenschau VOIN Weihnachten un „seinen beiden Begleit-
festen“ gotische zweiflügelige Altäre erinnern, die 1MmM Zentralbi oft das Weihnachtsge-
heimnis und daneben die Kreuzigung un die Auferstehung darstellen Die „Begleitieste VOIl

Weihnachten verbinden das Anfangsereignis der Geburt mıiıt den Vollendungsereignissen VOINl

Tod un Auferstehung. Stephanus, der durch se1ine etzten Worte In Apg ‚9-6 als erster
leidender Nachfolger Jesu dargestellt wird, verwels hier auf die Lebenshingabe des errn,;
un das Evangelium VOIN der Entdeckung des leeren Grabes 11ireG den „glaubenden‘ Johan-
11E6S5 Joh 20,8)> verwels bereits „dritten Tag  ‚CC der Weihnachtsoktav auf die Auferstehung
des Herrn.

Das Fest der Heiligen Famllie

DIie Pkt un vorgeschlagene, ZU Teil LIECU geordnete Festtags- un Werktags-Reihe
der Evangelien ergibt folgendes Bild

25 Dezember
In der aCcC 2,1-14 Geburt Jesu,; Engelbotschaft die Hirten
Am Morgen ‚15-2' Besuch der Hirten beim Kind Jesus

Januar ‚16—-2 Besuch der Hirten beim Kind, Beschneidung, Namengebung
Januar ‚21-2 Beschneidung, Namengebung, Darstellung 1MmM Tempel
Januar 2,25—-28a(28b-32)33-—35: Zeugnis des greisen Simeon
Januar 2  —38(39-40): Zeugnis der betagten anna

SBaNes die Verkündigung des Festes der eiligen amilie iın der Weihnachtswoche wird dieser
Ablauf von folgenden handlungsbestimmten Evangelienperikopen unterbrochen:

1m esejahr Mt 2,13-15.19—-23 Flucht nach Ägypten un Rückkehr ach Israel
1im esejahr ‚22-4 Darstellung 1m Tempel
1m esejahr .Zwölgähriger Jesus 1mM Tempel

Eın best mıiıt diesen Verkündigungsinhalten hätte geWISS Sonntag ach Epiphanie einen
sinnvolleren Ort.° Das würde aber die Weihnachtszeit eine weltere OC verlängern. Es
wird wahrscheinlich L1UTr schwer möglich se1nN, das Fest der eiligen amilie mıt der Werk-

Als Continua-Reihe aus dem Ersten Johannesbrief mıiıt insgesamt 15 Perikopen den Werktagen
VO Dezember bis VAER Januar (vgl. ’EML 96) und einer Sonntag der Heiligen Familie
(Lesejahr Durch sieben Evangelienperikopen AaUus Joh 4 bis 2A4 Werktagen (vgl 'EML
ebd.), durch fünf Evangelienperikopen Sonn- un Festtagen (Hochfes der Geburt des Herrn
Am Tage, Johannesfest un 1m Umifteld der Weihnachtszeit Sonntag 1im Jahreskreis Lesejahr
A, B, S& vgl ’EML 105) Das sind insgesamt 28 Perikopen AUs$s Joh und Joh

5/ Passender als 1ın der alten Ordnung Joh 21,19-24 die etzten orte des Auferstandenen über ohan-
nes): DIie alte Ordnung verkündete „Johannes-bezogen‘, das Evangelium der ist „Christus-
un: Auferstehungs-bezogen.‘. Von daher liegt uch die ben gegebene Interpretation nahe
Das Fest der Heiligen Familie hatte zeitweise iın der tridentinischen Messordnung Sonntag nach
Epiphanie seinen Platz. Zr Geschichte und ZUT Problematik des Festes vgl AÄUF DER MAUR: Her-
renfes-te, 15 un: 176 d) ebenso AÄUF DE  z. MAUR Feste un: Gedenktage, 166 unten



Die EvangelientexteDie Evangelientexte ... in der Weihnachtszeit  373  tagsordnung in Einklang zu bringen. Wäre es dann nicht sinnvoll, das Fest der Heiligen Fa-  milie aus der Weihnachtszeit in die Zeit im Jahreskreis zu verlegen?  (1) Dort gibt es bereits adventliche und weihnachtliche Feste (2. Februar, 25. März, 24. Juni,  2. Juli, 8. Sept.).  (2) Zu bedenken ist auch die Fülle besonderer Tage während der Weihnachtszeit in einem  kurzem Zeitraum: am 25., 26., 27. und 28. Dezember, am 1. und 6. Januar und am Sonntag  nach Epiphanie: drei Hochfeste und vier Feste innerhalb von 14 bis 19 Tagen.  (3) Zudem sind alle Hochfeste und Feste der Weihnachtszeit „Ereignisfeste“: Sie feiern stets ein  Geschehen aus dem Leben Christi. Auch die 50-tägige Osterzeit feiert nur „Ereignistage“.  Die sogenannten „Ideenfeste“ folgen der Osterzeit: Dreifaltigkeit, Fronleichnam und Herz-  Jesu. Das Fest der Heiligen Familie sollte man deshalb auch während der Zeit im Jahreskreis  feiern — mit einem besonderen Blick auf die heutigen Familien.  6.3 Die Texte des Ersten und Zweiten Sonntags der Weihnachtszeit  Die Evangelienverkündigung des Zweiten Sonntags der Weihnachtszeit zwischen dem 1. und  6. Januar, an dem die Schriftlesungen „vom Geheimnis der Menschwerdung“ handeln, ist in  allen Lesejahren dieselbe*:  - Joh 1,1-18 bzw. 1,1-5.9-14 - Der Logos-Hymnus. Diese Botschaft hätte natürlich auch  am Sonntag in der Weihnachtsoktav einen sinnvollen Platz. Gewiss wird in vielen Ge-  meinden, in denen nur eine Weihnachtsmesse gefeiert werden kann, kaum der Logos-  Hymnus verkündet, sondern eher Lk 2,1-14 über die Geburt Jesu und die Engelbotschaft.  Der Logos-Hymnus mit dem markanten Wort „/...] und das Wort ist Fleisch geworden‘  hätte dann zeitnah zum Hochfest der Geburt des Herrn am Sonntag der Weihnachtswo-  che einen Ort. Wurde der Logos-Hymnus aber Weihnachten bereits verkündet, würde  sich für den Sonntag Joh 12,44-50 anbieten. Wenn man seine Verkündigung in die Weih-  nachtoktav verlegte°®, ergäbe sich dann für das Messformular des Zweiten Sonntags der  Weihnachtszeit die folgende Alternative:  Joh 1,1-18 bzw. 1,1-5.9-14: Der Logos-Hymnus - oder: Joh 12,44-50: „Ich bin das Licht,  das in die Welt gekommen ist [...]“ (V 46) „[...] ich bin nicht gekommen, um die Welt zu  richten, sondern um sie zu retten.“ (V 47) Als Erste Lesung am Sonntag der Weihnachts-  oktav sollte der Sir- Text vom aktuellen Zweiten Sonntag der Weihnachtszeit übernommen  werden. Als Apostellesung eignet sich aus der Continua-Reihe des Ersten Johannesbriefes  in der Weihnachtszeit:  - 1 Joh 4,1-6: „Jeder, der bekennt, Jesus Christus sei im Fleisch gekommen, ist aus Gott.“ (V 2).  Dieser Text fehlt in der Continua-Reihe aus dem Ersten Johannesbrief an den Ostersonn-  tagen des Lesejahres B und erhielte dadurch einen „Sonntags-Platz“®  Welche Möglichkeit eröffnet sich dann als Vorschlag für den Sonntag zwischen dem 1. und  6. Januar? An diesem Sonntag könnte das jeweilige oben vorgeschlagene Tagesevangelium  des 2., 3., 4. oder 5. Januar verkündet werden.® Am 5. Januar müsste der vorgesehene Text Lk  59  PEML 95:  60  Siehe unter Punkt 1 (Die Weihnachtsoktav —- 29. bis 31. Dezember).  61  In der bisherigen Ordnung ist für das Fest der Heiligen Familie (Lesejahr C) die Perikope 1 Joh  3,1-2.21-24 ausgewählt. Sie wird aber bereits in Abschnitten auch im Lesejahr B am Vierten (1 Joh  62  3,1-2) und am Fünften Ostersonntag (1 Joh 3,18-24) verkündet.  Vgl. Pkt. 2 (Die Werktage am Jahresanfang — 2. bis 5. Januar und 6. und 7. Januar).In der Weihnachtszeit 373

tagsordnung 1ın Einklang bringen. Wäre dann nicht sinnvoll, das Fest der Heiligen Fa-
milie Au der Weihnachtszeit ın die eıit 1im Jahreskreis verlegen?
( Dort gibt 65 bereits adventlıiıche un weihnachtliche Feste (2 Februar, MArz,; Jun1,

Juli, ep
(2) Zu bedenken ist auch die besonderer Tage während der Weihnachtszeit in einem

kurzem Zeitraum: 25 OTE und Dezember, un: Januar un Sonntag
ach Epiphanie: rel Hochfeste un vier Feste innerhalb VOIN 14 bis 19 agen

(3) em sind alle Hochfeste und Feste der Weihnachtszeit „Ereignisieste : S1e feiern STEeTSs eın
Geschehen Aaus dem Leben Christi uch die Ö-tagıge Osterzeit feiert 1Ur „Ereignistage‘”.

Die sogenannten „Ideenfeste“ folgen der (Osterzeit: Dreifaltigkeit, Fronleichnam und Herz-
Jesu. Das Fest der eiligen Familie sollte INall deshalb auch während der eit 1m Jahreskreis
feiern mıt einem besondereneauf die heutigen Familien.

6.3 Die exXxte des Ersten und Z/welten onntags der Weihnachtszeit

Die Evangelienverkündigung des /weiten Sonntags der Weihnachtszeit zwischen dem un
Januar, dem die Schriftlesungen „VOIN Geheimnis der Menschwerdung“ handeln, ist 1n

en Lesejahren dieselbe>?:
Joh 1,1-18 bzw. ‚;1-5.9-14 Der Logos-Hymnus Diese Otfscha hätte natürlich auch

Sonntag 1ın der Weihnachtsoktav einen sinnvollen Platz Gewiss wird ın vielen Ge-
meinden, In denen 1L1UTr eine Weihnachtsmesse gefeiert werden kann, aum der OgOS-
Hymnus verkündet, sondern eher 2,1-14 über die Geburt Jesu un: die Engelbotschaft.
Der O0gOS-  ymnus mıt dem markanten Wort Ea und das Wort ist Fleisch geworden‘
hätte ann zeitnah ZU. OchiTIies der Geburt des Herrn Sonntag der Weihnachtswo-
che einen (Irt Wurde der Logos-Hymnus aber Weihnachten bereits verkündet, würde
sich für den Sonntag Joh 2,44-50 anbieten. Wenn INan selıne Verkündigung iın die Weih-
nachtoktav verleste*, ergäbe sich dann für das Messformular des /weiten Sonntags der
Weihnachtszeit die olgende Alternative:
Joh 1,1-18 bzw. ‚1-5.9-14 Der O0g0S-  ymnus oder: Joh 2,44-50 IC bin das FE
das In die Welt gekommen ist 46) ich bin nicht gekommen, die Welt
richten, sondern sS1ie retten 47) Als Erste Lesung Sonntag der Weihnachts-
oktav sollte der Sır- Text VO aktuellen /weiten Sonntag der Weihnachtszeit übernommen
werden. Als Apostellesung eıgnet sich AaUus der Continua-Reihe des Ersten Johannesbriefes
ıIn der Weihnachtszeit:

Joh 4,1-6 „Jeder, der bekennt, ESUS Christus sel Im Fleisch gekommen, ist AUS ott
Dieser ext 1ın der Continua-Reihe aus dem Ersten Johannesbrief den Ostersonn-

des Lesejahres un erhielte dadurch eıiınen „Sonntags-Platz“.®
elche Möglichkeit eröffnet sich dann als Vorschlag für den Sonntag zwischen dem und

Januar® An diesem Sonntag könnte das jeweilige oben vorgeschlagene Tagesevangelium
des Z Y oder Januar verkündet werden.®“ Am Januar musste der vorgesehene ext

5 'EML
6() Siehe unter Punkt Die Weihnachtsoktav bis SEl Dezember).

In der bisherigen Ordnung ist für das Fest der Heiligen Familie (Lesejahr die Perikope Joh
3,1-2.21-24 ausgewählt. Sie wird ber bereits 1n Abschnitten uch 1mM Lesejahr Vierten A Joh

62
3,1—2) un! Fünften Ustersonntag { Joh 3,18—24) verkündet.
Vgl Pkt. (Die Werktage Jahresanfang bis Januar un: und anuar)
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363 den Hınwels auf den Tempelbesuch ausgeweıltet werden (LKK 2,22-24.36-—38). Als
TYste Lesung und als /weite Lesung eignen sich:

Jes 62,11-12 „Sieh her, jetzt kommt deine Rettung. 11) Ieser Jesaja- Lext 1st die HrS-
Lesung Weihnachtstag-Morgen, wird ın den Gemeinden selten ZAHE Verkündigung

kommen. Am 3 9 un:! Januar kommt 1in den Evangelien der vorgeschlagenen Ordnung
auch das Kommen Jesu 1n den Tempel ZUT Sprache Als /Zweite Lesung ejgnet sich:

Joh 1,1-4 R WdS WIr gehört K mi1t UNSECTEN ugen gesehen W NSETE an
angefasst aDen, das verkünden WIF. Ieser ext greift die Lesereihe AUusSs dem Ersten Jo
hannesbrief den Werktagen der Weihnachtszeit auf (27% Dezember). Joh 1,1-4
1ın der Continua-Reihe aus dem Ersten Johannesbrief den Sonntagen der Osterzeit 1m
esejahr und hätte damit einen „Sonntagsplatz“”.

Betrifft eINne etwailge Neuordnung und Erweiterung auch die rste Lesung”
Fur die erktage der Weihnachtszeit ibt CS VO Fest des Evangelisten Johannes (27 Dez.) bis
ZU Vortag des Festes der aufTie des Herrn (12 Jan bzw. der Samstag nach dem Sonntag, auf
den gegebenenfalls Epiphanie verlegt wird eine vollständige fortlaufende Schriftlesung aus dem
Ersten Johannesbrief. Diese Texte sind In der aktuellen Ordnung nicht In thematischer Orres-
pondenz ZU Evangelium ausgewählt. S1ie sind ine In sich stehende Lesereihe. uch bei den
oben vorgeschlagenen Evangelientexten würde 1eSs die lectio continua AaUus Joh nicht betreffen.

Irotz der LEeEU ausgewählten Evangelien für die OC 1m Jahreskreis®” könnten die
vorgesehenen Perikopen der ersten OC 1m Jahreskreis Lesereihe AauUus dem Hebräerbrief
bzw. Lesereihe I8l aUuUs dem Ersten Samuelbuch verkündet werden. Dadurch ergäbe sich iıne
„Überlagerung“ der NEeEU vorgeschlagenen Verlängerung der Weihnachtszeit und der ersten
OC 1im Jahreskreis. Im Folgenden werden aber auch alttestamentliche Texte vorgeschla-
SCHL, die ın einer gewissen Abstimmung mıt der Evangelienreihe stehen®*?:

Montag Jes 5—-6 (vgl Lektionar A/1,;, 237 Die Lesung pricht VO esslas, dem
Licht für die Völker. Von Johannes Ssagt das Evangelium, ass G1 nicht selbst das IC 1st
(Joh ‚68
Dienstag Jes 40,1-5 (vgl. Lektionar Y 22) Die Lesung ordert auf: a. dem Herrn
den Weg €t Ahnliches verkündet Johannes 1m Evangelium Joh 1,19-28)
Mittwoch (Lesejahr Zef 25 ‚12-1 (vgl Lektionar A/l; 244) Die Lesung verheilst
einen heiligen est der Gerechten und Demütigen. Jesus ru 1m Evangelium Menschen,
die ß als Jünger ın dieser Weise formen ll (Joh
Mittwoch (Lesejahr B/ C) Jes s  a (vgl Lektionar 1V, 690) Die Lesung stellt eiıne
besondere Geistbegabung ın Aussicht. Johannes verkündet, ass der (Geist auf Jesus her-
abkam (Joh 1,29—-34)
Donnerstag Jes 02731 (vgl Lektionar E YVA Auswahl): Die Lesung redet VO Ver-
trauen auf (Gott Dieses Vertrauen auf den Vater wollte auch Jesus den Jüngern vermıt-
teln Joh

Zum (;emeinten siehe Pkt. (Eine zusätzliche Evängelienreihe für die Woche 1m Jahreskreis
Diese Abstimmung steht nicht unter dem generellen Auswahlkriterium „Verheißung 1m KEr-
füllung 1m Na Das trifit 1ın gewilsser Weise für die Texte Mittwoch un! Samstag Bel
den anderen acht ist her ine Abstimmung bzgl eines gemeiınsamen Ihemenelements ın beiden
Verkündigungstexten.



Die EvangelientexteDie Evangelientexte ... in der Weihnachtszeit  375  - Freitag (Lesejahr A/B) - Jes 62,1-5 (vgl. Lektionar I/A, 21): Die Lesung schildert das  Verhältnis zwischen Gott und seinem Volk im Bild von Mann und Frau bzw. von Bräu-  tigam und Braut. - Im Evangelium wird das Wirken Jesu während der Hochzeit zu Kana  geschildert (Joh 2,1-11).  - Freitag (Lesejahr C) - Hos 2,16b.17b.21-22 (vgl. Lektionar II/B, 278): Die Lesung schil-  dert das Verhältnis zwischen Gott und seinem Volk im Bild von Bräutigam und Braut.  - Im Evangelium wird Jesus von Johannes als der „Bräutigam“ bezeichnet (Joh 3,22-30).  - Samstag — Jes 66,18-21 (vgl. Lektionar III/C, 336): Das Prophetenwort erklärt, dass Gottes  Wort eine Botschaft für alle Völker ist. - Der Stammbaum Jesu im Evangelium umfasst  nicht nur die Generationen von Jesus bis Abraham, sondern geht zurück bis zum Ur-  sprung der Menschheit: von Jesus bis Adam (Lk 3,23-38).  Die Aufstellung zeigt, dass die alttestamentlichen Perikopen zum Teil der sonntäglichen Lese-  ordnung entnommen bzw. aus der werktäglichen Leseordnung eigens ausgewählt sind.  8 Welches „Gesicht“ gibt die Neukonzeption der Perikopen der Weihnachtszeit?  Der Liturgiewissenschaftler Eduard Stommel, der bereits bei den vorkonziliaren Überlegungen  zur Perikopenreform mitgearbeitet hat, hat das markante Wort geprägt: „Der Evangelienab-  schnitt gibt dem Festmysterium das Licht und dem Sonntag das Gesicht.“® In Anlehnung an  diese Aussage stellt sich zum Schluss die Frage: Was tragen die Evangelien-Inhalte — auch die neu  vorgeschlagenen — in der Weihnachtszeit zum „Gesicht“ und zum „Licht“ dieser Festzeit bei?  8.1 Personen und ihr Handeln  Die Evangelien der Weihnachtszeit prägen diese Festzeit zunächst durch handelnde Personen:  neben Jesus vor allem Maria mit Josef, die Hirten und die Sterndeuter, Simeon und Hanna. Ge-  genüber den Genannten nimmt Johannes der Täufer einen besonderen Rang ein. Aber nicht  nur diese Wegbereiter und Wegbereiterinnen des Messias gehören dazu, sondern auch die  Ersten, die Jesus am Anfang seines Wirkens in seine Nachfolge berufen hat.  Der Messias Jesus  An erster Stelle und von unübertreffbarer Bedeutung ist die Botschaft über den Lebensanfang  des Messias Jesus, die im 2. Kapitel des Lukas- und auch des Matthäusevangeliums zur Spra-  che kommt: aus dem Lukasevangelium die Geburt des Messias, der Besuch der Hirten, die  Beschneidung und Namengebung Jesu, die Darstellung des Herrn und der Besuch des Zwölf-  jährigen im Tempel; aus dem Matthäusevangelium der Besuch der Sterndeuter an der Krippe,  die Flucht der Heiligen Familie nach Ägypten und der Wohnort Nazareth. Diese erzählenden  Texte sind der prägendste Teil der Evangelienbotschaft.  Aber all diese Begebenheiten haben ein „Vorspiel“ in den Evangelienperikopen des letzten  Abschnitts der Adventszeit. Zu ihnen gehören aus Matthäus der Stammbaum Jesu und der  Traum des Josef sowie aus Lukas die Verkündigung an Maria und der Besuch Marias bei  Elisabeth.°  65  STOMMEL: Meßperikopen, 211.  © Vgl. 4. Adventssonntag, 17., 18., 20., 21., 22. Dezember.In der Weihnachtszeit 375

Freitag (Lesejahr A / Jes 62,1-5 (vgl. Lektionar 1/A, 21 Die Lesung schildert das
Verhältnis zwischen Gott un seinem olk 1mM Bild VOIN Mann un Frau DbzZw. VON TAaU-
t1gam un Braut Im Evangelium wird das irken Jesu während der Hochzeit ana
geschildert Joh Z SE
Freitag (Lesejahr Hos 2’  1222 (vgl. Lektionar I1I/B, 278) DIe Lesung schil-
ert das Verhältnis zwischen Gott und seinem olk 1m Bild VON Braäutigam un:! Braut

Im Evangelium wird Jesus VON Johannes als der „Bräutigam' bezeichnet Joh ‚22-30)
Samstag Jes 6,18-21 (vgl. Lektionar 336) Das Prophetenwort erklärt, ass (Giottes
Wort i1ne Ootischa für alle Völker ist. Der Stammbaum Jesu 1m Evangelium umfasst
nicht NUr die Generationen VOIN Jesus bis Abraham, sondern geht zurück bis YAGR s
Sprung der Menschheit VO  3 Jesus bis Adam (Lk 3,23-38)

Die Aufstellung zeigt, dass die alttestamentlichen Perikopen ZU Teil der sonntäglichen eSsE-
ordnung inommen bzw. AaUus der werktäglichen Leseordnung e1igens ausgewählt sind.

Welches „Gesicht“ gibt die Neukonzeption der Perikopen der Weihnachtszeit

Der Liturgiewissenschaftler Eduard Stommel, der bereits bei den vorkonziliaren Überlegungen
ZUT Perikopenreform mitgearbeitet hat, hat das markante Wort gepragt „Der Evangelienab-
schnitt gibt dem Festmysterium das Licht und dem Sonntag das Gesicht . “®> In Anlehnung
diese Aussage stellt sich Zu Schluss die rage Was tragen die Evangelien-Inhalte auch die NEeU

vorgeschlagenen In der Weihnachtszeit ZU. „Gesicht” und Zu Cht dieser Festzeit bei?

8 ersonen und ihr Handeln

Die Evangelien der Weihnachtszeit pragen diese Festzeit zunächst durch handelnde Personen:
neben Jesus VOT em Marıa mıit 0SE]J; die Hırten un die Sterndeuter, Simeon und Hanna. Ge-
genüber den Genannten nımmt Johannes der Täufer einen besonderen Rang e111: Aber nicht
1Ur diese Wegbereiter und Wegbereiterinnen des esslas gehören dazu, sondern auch die
Ersten, die Jesus Anfang se1ines Wirkens 1ın seine Nachfolge berufen hat

Der Messias eSsSUus
An erster Stelle und Von unübertreftbarer Bedeutung ist die otischa über den Lebensanfang
des esslas Jesus, die 1mM Kapitel des uKas- un! auch des Matthäusevangeliums 7ABER Spra-
che kommt Aaus dem Lukasevangelium die Geburt des Messias, der Besuch der Hirten, die
Beschneidung und Namengebung Jesu, die Darstellung des Herrn und der Besuch des wölf-
jährigen 1mM Tempel; AauUus dem Matthäusevangelium der Besuch der Sterndeuter der Krippe,
die Flucht der Heiligen Familie ach Ägypten un: der Wohnort Nazareth. Diese erzählenden
Texte sind der prägendste Teil der Evangelienbotschaft.

Aber all diese Begebenheiten haben eın „Vorspiel” ın den kvangelienperikopen des etzten
Abschnitts der Adventszeit. 7u ihnen gehören aus Matthäus der Stammbaum Jesu un der
Iraum des ose SOWI1E aUus as die Verkündigung Maria und der Besuch Marias bei
Elisabeth.®

65 STOMMEL MedAßsperikopen, 21
66 Vgl Adventssonntag, 1 | Dn Dezember.
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Johannes der Bulßprediger und Täuter
Auch iıne andere Gestalt hat bereits In der Adventszeit einen bedeutsamen atz: Johannes als
Bufßßprediger und Täufer un zugleic als Vorläufer des Herrn.®” FEbenso gehören die Ankündi-
SUuNs der Empfängnis des Johannes seinen Vater Zacharias un:! selne Geburt ZU vent68

Wen wundert CS; dass Johannes 1im etzten Teil der Weihnachtszeit erneut Sauftaucht:. Er
wird in den synoptischen Evangelien dargestellt als er, der ESUS ImM Jordan tauft, und 1n den
Perikopen aus dem Johannesevangelium als der, der Zeugnis ablegt über Jesus als den ess1as,
als das Lamm Gottes un als den Sohn (Jottes. Johannes gehört unabdingbar ZU Anfang
der Jesusgeschichte und damit nicht 11UT ZUT Advents-, sondern auch ZUT Weihnachtszeit.®?
Deshalb ist konsequent, das Fest der autTte des errn ULC Johannes und selne Verkündi-
SunNg ber EeSsuSs der Weihnachtszeit zuzuordnen.

Die erufung der Junger
Das Messlektionar VON 969 hat anders als das vorkonziliare EeSSDUC:| och einen dritten
Gesichtspunkt der Weihnachtszeit zugeordnet: die Berufung der Jünger, die ach dem ohannes-
evangelium ihren Anfang bei den Johannes-Jüngern ahm. Es ordnet diesen Evangelientext (Joh

dem Januar Am Januar ist dann der Folgeabschnitt verzeichnet (Joh :43-51)
Zweifellos gehört die Berufung der ersten Junger Z nfang des öffentlichen Auftretens des
errn Der Text, der die beiden Johannesjünger erwähnt, die Christus-Jüngern erufen WUl-

en,; wird auch 1im esejahr /weiten Sonntag 1m Jahreskreis als Evangelium (Joh
verkündet. DIe PEML vermerkt e1gens, ass sich die Evangelien der drei esejahre diesem
Sonntag ‚auf die Offenbarung des Herrn beziehen, die Hochfest der Erscheinung gefeiert
wurde  /Ü Es wird NUTr nicht die Konsequenz SCZOBCH, diesen Sonntag auch och dem NM  us der
Geburt un der Erscheinung des Herrn (Weihnachtszeit zuzurechnen.

Die Hochzeit Kana
och eın etztes Handlungsgeschehen gehört den markanten Anfangsereignissen des Ööf-
fentlichen Wirkens Jesu das ach der Überlieferung des Johannesevangeliums Zei-
che  88  CC Jesu aufder Hochzeit ana (Joh 2,1-1 1) Ür das „‚seine Herrlichkeit offenbarte“
(ebd. 11) Iiese Otscha: hat nicht 1Ur /weiten Sonntag 1m Jahreskreis esejahr
ihren atz, sondern 1st 1n der aktuellen Leseordnung auch bereits dem Januar zugeordnet,
Wenn Epiphanie Sonntag, den Januar, gefeiert wird. uch das zeigt die ähe VON Joh
2,1-11 SAHE weihnachtlichen Festzeit.

„Ursprungszel des Herrn“ Zusammenfassung
Bedenkenswert ist, ass das Johannesevangelium das Zeugnis des Täufers ber Jesus, die Be-
rufung der ersten Juünger un das Zeichen in ana durch Zeitnotizen einer „Anfangs-
woche“ des Wirkens Jesu zusammenfasst./!

6 / Vgl In der Perikopenordnung un Adventssonntag un! Donnerstag der bis Freitag der
Adventswoche.

68

69
Vgl 1n der Perikopenordnung E DAn un 223 Dezember.
Vegl. in der Perikopenordnung 2 9 3) 4 9 WE VOT Epiphanie, anuar und Fest der Taufe des Herrn.
’EML Nr. 105
Zur „Anfangswoche‘ vgl BEUTLER: ]ohannesevangelium, 53 und Tag Befragung des Täufers
Joh ‚19-28) Tag Zeugnis des Täufers über Jesus 99 Iag Aarau (1;29=34) Tag

Berufung der ersten Jünger 99 Iag daraufacl Tag Berufung weıiterer Junger



Die EvangelientexteDie Evangelientexte ... in der Weihnachtszeit  377  Der zweite Teil der Anfangszeit im Lukasevangelium (Kap. 2)”?, die Anfangszeit im Mat-  thäusevangelium (Kap. 1 und 2)”, das wichtigste Anfangsereignis des Markusevangeliums,  die Taufe Jesu (Mk 1,9-11), und die „Anfangswoche“ des Wirkens Jesu im Johannesevange-  lium (1,19-2,11) wären in der Weihnachts- und Epiphaniezeit zusammengeschlossen, wenn  man diese Zeit bis zum Zweiten Sonntag im Jahreskreis verlängert. Diese Festzeit ist dann  trotz unterschiedlicher Akzente der vier Evangelien die große Feier des Anfangs des Lebens  und Wirkens Jesu. Die Weihnachts- und Epiphaniezeit wäre dann in einem Begriff zusam-  mengefasst die eine Feier der „Ursprungszeit des Herrn“. In den Erzählungen und Wortzeug-  nissen der „Viergestaltigkeit“ der Evangelientexte leuchtet bereits am Anfang in umfassender  Weise auf und wird „epiphan“, wer Jesus letztlich und eigentlich für die Menschen ist.  8.2 Verkündigungsinhalte der neu vorgeschlagenen Texte  Die neu vorgeschlagenen Evangelientexte bringen neue Akzente in die Botschaft der Weih-  nachtszeit. Die 15 aktuellen Evangelienperikopen der Werktage vom 29. Dezember bis zum  12. Januar sind in zwölf Fällen handlungsbestimmte Texte, die selbstverständlich auch Wort-  verkündigung umfassen. Die neu vorgeschlagenen Perikopen sind reine Wort-Verkündigung,  die durch Worte Jesu Christi (aus Mt, Lk, Joh) oder durch Worte des Evangelisten (aus Joh) das  Gesamte der Jesus-Geschichte deuten. Darin ist auch die Menschwerdung eingeschlossen.  Die Verkündigung geschieht in einer je anderen Nuancierung.  Zunächst deuten bzw. konkretisieren sechs neu ausgewählte Perikopen den Sinn der  Menschwerdung des Gottessohnes, das „Wozu“ seines Gekommen-Seins.  In der Weihnachtsoktav:  - Joh 3,16-21: „Gott hat seinen Sohn [...] in die Welt gesandt, damit [...] die Welt durch ihn  gerettet wird [...]. Das Licht kam in die Welt.“ (VV 16.19)  - Joh 10,7-10: „Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in Fülle haben.“ (V 10)  - Joh 12,44-50: „Ich bin das Licht, das in die Welt gekommen ist [...]“ (V 46) „[...] ich bin  nicht gekommen, um die Welt zu richten, sondern um sie zu retten.“ (V 47).  In den Tagen zwischen dem 2. und 5. Januar:  - Mt 5,17-18; 23,8-12: „Ich bin nicht gekommen, um aufzuheben, sondern um zu erfüllen.“  (V 17b):  In den Tagen nach Epiphanie:  - Mt 20,25-28: Jesus ist gekommen, nicht „um sich dienen zu lassen, sondern um zu dienen  und Sein Leben hinzugeben als Lösegeld für viele [...].“ (V 28)  - Lk 12,49-53: Jesus ist „gekommen, um Feuer auf die Erde zu werfen.“ (V 49)  Wenn Epiphanie am ersten Sonntag im Januar gefeiert wird, ist für den 6. Januar ein Text  vorgeschlagen, der sich auf die Großen der Geschichte Gottes mit seinem Volk Israel bezieht,  die im Messias Jesus zur Vollendung gekommen ist:  - Lk 10,21(22).23-24: Der Messias wurde den Einfachen geoffenbart. Sie sehen, was Pro-  pheten und Könige nicht gesehen haben.  „am Tag darauf [...].“ (1,43-51) // 7. Tag - Hochzeit zu Kana „am dritten Tas [ ] Q1:10).  72  23  Lukas Kap. 1 gehört unmittelbar zu den letzten Tagen vor Weihnachten (19. bis 24. Dez. morgens).  Matthäus Kapitel 1 gehört ebenfalls zu den letzten Tagen vor Weihnachten (17. und 18. Dezember),  aber auch in die Vorabendmesse des Hochfestes der Geburt des Herrn als Lang- und Kurzfassung  (24. Dezember).In der Weihnachtszeit 3/7/

Der zweiıte Teil der Anfangszeit 1m Lukasevangelium (Kap 2 die Anfangszeit 1im Mat-
thäusevangelium (Kap. un! Y das wichtigste Anfangsereignis des Markusevangeliums,
die Taufe Jesu 1  “  9— un die „Anfangswoche” des Wirkens Jesu 1m Johannesevange-
lium (E192; waren ın der Weihnachts- und Epiphaniezeit zusammengeschlossen, Wenn
INan diese eit bis ZU /weiten Sonntag 1m Jahreskreis verlängert. Diese Festzeit 1st ann

unterschiedlicher Akzente der vler Evangelien die groißse Feier des Anfangs des Lebens
un Wirkens Jesu. Die Weihnachts- un Epiphaniezeit ware ann In einem Begriff-
mengefasst die eine Feiler der „Ursprungszeit des Herrn.. In den Erzählungen un Wortzeug-
Nıssen der „Viergestaltigkeit” der Evangelientexte leuchtet bereits Anfang ın umfassender
Weise auf un wird ‚epiph  e WCT Jesus letztlich und eigentlich für die Menschen ist

Verkündigungsinhalte der MIEeU vorgeschlagenen exXte

DIe NEU vorgeschlagenen Evangelientexte bringen CUu«C Akzente In die Ootscha der Weih-
nachtszeit. DIie aktuellen Evangelienperikopen der Werktage VO 29 Dezember bis ZAH
2 Januar sind In ZWO Fällen handlungsbestimmte Texte, die selbstverständlich auch Wort-
verkündigung umfassen. Die 1ECU vorgeschlagenen Perikopen sind reine Wort- Verkündigung,
die durch Worte Jesu Christi (aus Mt, L Y Joh) oder durch Worte des Evangelisten (aus Joh) das
Gesamte der Jesus-Geschichte deuten. Darın ist auch die Menschwerdung eingeschlossen.
Die Verkündigung geschieht ın einer Je anderen Nuancierung.

Zunächst deuten DZw. konkretisieren sechs NEeU ausgewählte Perikopen den Sinn der
Menschwerdung des Gottessohnes, das „Wozu“ se1ines Gekommen-Seins.

In der Weihnachtsoktav:
Joh ‚16-2 „Gott hat seinen Sohn B In die Welt gesandt, damit die Welt durch ihn
€ird Das IC kam In die Welt (VV
Joh 10,/-1 „Ich hin gekommen, damit sS1ie das en haben und In haben.“ 10)
Joh 2,44-50 „Ich hin das 16 das In die Welt gekommen ist 46) ET ich hin
nicht gekommen, die Welt richten, sondern S1e retten. “ 47)

In den agen zwischen dem und Januar:
)7_1y ‚8-1 SICH bin nicht gekommen, aufzuheben, sondern erfüllen.“
17b)

In den agen ach Epiphanie:
0,25-28 Jesus ist gekommen, nicht „UmM sich dienen lassen, sondern dienen

und Sein en hinzugeben als Lösegeld für viele 28)
2,49-53 Jesus 1st „gekommen, Feuer auf die Erde werfen. 49)

Wenn Epiphanie ersten Sonntag 1m Januar gefeiert wird, 1st für den Januar en ext
vorgeschlagen, der sich auf die Grofßen der Geschichte (Gottes mıiıt seinem olk Israel bezieht,
die 1im essias Jesus ZALT Vollendung gekommen ist

fO 210212322 Der esslas wurde den Einfachen geoffenbart. S1ie sehen, Was Pro-
pheten und Könige nicht gesehen haben

55 Lag Aarau (1,43-51) Tag Hochzeit Kana 39 dritten Tagf (2,1-11)72

/3
Lukas Kap. gehört unmittelbar den etzten Tagen VOT Weihnachten (19 bis De7z morgens).Matthäus Kapitel gehört ebenfalls den etzten Tagen VOT Weihnachten (17Z und Dezember),ber uch ıIn die Vorabendmesse des Hochfestes der Geburt des Herrn als Lang- un: Kurzfassung(24 Dezember).
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In den agen ach Epiphanie verkünden Zzwel weıltere Perikopen die AT Familie Jesu  C und
das Kind-Sein Jesu bereits 1im geistlichen Sinn, die In die eit der Kirche bleibende Gültigkeit
en

Mt 2,46-50 DIie erse sprechen VOINN der „neuen‘ amilie Jesu: P WET den illen MEe1-
NEeEs himmlischen Vater erfüllt, der ist für mich Bruder und Schwester und Mutltter. (V 50)

18,1—5 ] und WEeTr e1n olches ind meinetwillen aufnimmt, der nımmt mich
Aul

Gegenüber den vielen erzählenden Perikopen der Weihnachtszeit könnten diese9VO

verkündigenden Wort bestimmen Texte eine sinnvolle Erganzung seın

DIie Weihnachtszeit mehr als das Weihnachtsfes

Wer die Perikopenordnung der Evangelien 1n der Weihnachtszeit überdenkt,; dem wird deut-
lich, dass die Weihnachtszeit nicht HUL den einen Schwerpunkt hat die Geburt des Gottessoh-
1165 Bereıits die Gestaltung der Adventszeit kennt rel Schwerpunkte:

(1) Zunächst die eschatologisch bestimmte Verkündigung Christus ist der Handelnde: ETr
kommt ın Herrlichkeit un! mıiıt ihm ereignet sich das Kommen einer verwandelten Welt vgl
den Ersten Adventssonntag und die erktage VO Montag der ersten bis ZU Mittwoch der
zweıten Adventswoche.

(2) IDannn olg eın Zeitabschnitt, ıIn dem Johannes andelt: Er ru T: Umkehr auf, tauft
un verwelst auf den Kommenden vgl den /weıiten un Uritten Adventssonntag un: die
erktage VO Donnerstag der /weiten bis ZU Freitag der dritten Adventswoche.

(3) DDem ScCAl1eE sich VO bis Dezember 1ne deutlich abgegrenzte eıt deren
Otscha unmittelbar auf Weihnachten ausgerichtet ist: der Stammbaum Jesu, die Ankündi-
SUuNg der Geburt Johannes’ des Täufers un des €ess1as Jesus, die Begegnung ihrer Müuültter
und die Geburt des Täufers 1

Die Botschaft un (1) ist Christus-betont un: universal.
DIie Verkündigung (2) spielt sich in der Öffentlichkeit Israels ab un wird VOIN ohan-
11C5 bestimmt.
DIe otscha (3) betrifit den Kreıis des Verborgenen: die Kinder Johannes un! Jesus,
ihre Eltern un die {  arn Aber die reıl Stufen, universal Israel öffentlich verbor-
SCH;, gehören und bilden den einen Advent

In der biblischen Verkündigung der Weihnachtszeit annn 11a die gleiche Stufung feststellen,
aber ın umgekehrter Reihenfolge: verborgen öftfentlich ın Israel offen ZU. Weltweiten.

(1) Der Anfang vollzieht sich Rand, In einer Behausung Vor dera 1mM KreIls der Famı-
lie und einfacher Leute Hirten). uch die bedeutenderen Besucher mussen sich den Rand
begeben (Sterndeuter). Dann folgen Beschneidung un Namensgebung, ebenfalls Ekreign1isse
1m Privatbereich un sSschlıelslic. der schlichte Besuch 1m Tempel mıit den unbedeutenderen
Betern Simeon und Hanna vgl die Verkündigung 25 Dezember, un: Januar und
bei den TICU platzierten Evangelientexten und Januar, ebenso Januar.

(2) In der zweıten Stufe trıtt eSsus begleitet Urc. das irken des Johannes erstmals In den
aum der Öffentlichkeit sraels och ist Johannes 1m Blick auf EeSuSs der Handelnde im Wort un!
Zeichen vgl die Evangelien Sonntag der aufTfe des Herrn un /weiten Sonntag 1m Jah
reskreis (Lesejahr aber auch In den drei Perikopen-Vorschlägen für Montag bis Mittwoch



Die EvangelientexteDie Evangelientexte ... in der Weihnachtszeit  379  nach dem Sonntag der Taufe des Herrn: das Zeugnis des Johannes über den Geist, der auf Jesus  herabkam, und über Jesus als das Lamm Gottes, das die Sünde der Welt hinweg nimmt.  (3) Im dritten Abschnitt ergreift Jesus die Initiative: durch die Berufung und Sammlung der  ersten Jünger und durch das Wunder auf der Hochzeit zu Kana. Vgl. die Botschaft des Evange-  lien vom Mittwoch und Donnerstag und am Sonntag nach dem Fest der Taufe des Herrn (Lese-  jahr B). Mit der Sammlung der Jünger legt er den Grund für die weltweite Kirche. Das Evangeli-  um von der Hochzeit zu Kana deutet den Inhalt der Botschaft zeichenhaft an: Seine sammelnde  Bewegung soll die Freude des Evangeliums spüren lassen und ihre verwandelnde Kraft.  Versuch, das Heilsgeschehen tabellarisch darzustellen  Adventsszeit  Weihnachtszeit  n  Handeln uni-  Handeln  Handeln  Endeln  Handeln  Handeln  versal  öffentlich,  im Ver-  im Ver-  öffentlich,  weltweit  orientiert  vor Israel  J£ientiert  Christus  borgenen |borgenen |vor Israel  Christus  handelt  Johannes  Johannes  handelt  handelt  letztmals  erstmals  Jindelt  o  e  E  Verkündigung  Ankündigung  an die Hirten  Lebensbeispiel  der Geburt  und deren  Berufung und  des Johannes  Besuch an der  Sammlung der  und  Umkehrpre-  Krippe  Taufe Jesu  ersten Jünger  digt des Jo-  Ankündigung  durch Johan-  Das Letzte  der Geburt  Beschneidung  nes  Zeichen  Gericht  hannes  des Messias  und Namen-  während der  und  Verweisworte  Ankündigung  gebung  Hochzeit zu  die verwan-  des kommen-  Begegnung  des Johannes  Kana - Hin-  delte Welt  von Maria  Darstellung  auf den Mes-  weis auf den  den Gerichts  und Elisabeth  sias  und des Mes-  im Tempel  Beginn der  sias durch  Verwandlung  Geburt Jo-  Besuch der  der Menschen  Johannes  hannes‘ des  Sterndeuter  Täufers  und der Welt  Flucht nach  Was am Rande und in der Verborgenheit geschehen ist, muss öffentlich verkündet werden,  damit es für alle Menschen heilsam werden kann. Die Weihnachts-Ereignisse und das Epi-  phanie-Geschehen, die im Verborgenen stattfinden, rufen geradezu nach dem Schritt in die  Öffentlichkeit Israels durch die Taufe des Herrn und das Zeugnis des Johannes. Dann beginnt  das Handeln Jesu durch die Berufung und Sammlung der ersten Jünger und das offenba-In der Weihnachtszeit 379

ach dem Sonntag der aufTe des Herrn: das Zeugnis des Johannes über den Geist, der auf Jesus
herabkam, und über Jesus als das Lamm Gottes, das die un: der Welt hinweg nımmt

(3) Im dritten Abschnitt ergreift Jesus die Inıtiative: durch die erufung un ammlung der
ersten Juünger und durch das under auf der Hochzeit Kana. Vgl die Otscha des Evange-
lien VO Mittwoch un Donnerstag un Sonntag ach dem Fest der aufTe des Herrn CSC-
jahr Miıt der ammlung der Jünger Jegt den TUnN:! für die weltweite Kirche Das Evangeli-

VON der Hochzeit ana deutet den Inhalt der Botschaft zeichenhaft Seine sammelnde
ewegung soll die Freude des Evangeliums spuren lassen un ihre verwandelnde Kraft

Versuch, das Heilsgeschehen tabellarisch darzustellen

Adventsszeit Weihnachtszeit
Handeln un1- Handeln Handeln Handeln Handeln Handeln
versal öffentlich, im Ver- iIm Ver- öffentlich, weltweit
orlentiert VOTL Israel orientiert
Christus

borgenen borgenen vor Israel
Christus

handelt Johannes Johannes
handelt handelt

letztmals erstmalshan
Verkündigung

Ankündigung die Hirten
Lebensbeispiel der Geburt und deren Berufung un

des Johannes Besuch der Sammlung derund
Umkehrpre- Krippe Taufe Jesu ersten Juünger
digt des Jo: Ankündigung durch Johan-

Das Letzte der Geburt Beschneidung 1es Zeichen
Gericht hannes des Mess1ias un Namen- während der
un VerweisworteAnkündigung gebung Hochzeit
die er wan- des kommen- Begegnung des Johannes Kana Hin-
delte Welt VOINN Marla Darstellung auf den Mes- WEeISs auf denden Gerichts und Elisabeth S1aSsun des Mes- 1mM Tempel Beginn der

S1as durch VerwandlungGeburt Jo Besuch der der MenschenJohannes hannes‘ des Sterndeuter
Täufers

un der Welt

Flucht nach

Was an un! 1ın der Verborgenheit geschehen ist; I1USS Ööftfentlich verkündet werden,
damit für alle Menschen heilsam werden ann Die Weihnachts-Ereignisse un: das Ep1-
phanie-Geschehen, die 1ım Verborgenen stattünden, rufen geradezu ach dem chritt In die
Öffentlichkeit sraels durch die Taufe des Herrn un das Zeugnis des Johannes. Dann beginnt
das Handeln Jesu HLr die erufung un: ammlung der ersten Jünger und das offenba-
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rende Geschehen bei der Hochzeit Kana. Es musste eın nliegen der Verkündigung se1N,;
diesen Zusammenhang deutlicher darzustellen. DIe Liturgie der Weihnachtszeit bleibt nicht
beim „Kind Jesus” stehen; S1e ran den ersten Ereignissen der Jesus-Geschichte, die in
der Offentlichkeit statthnden und auf eiıne weltweite Dimension ausgerichtet Ssind. uch 1mM

Johannesevangelium sSind die un Stufe ın fünf Abschnitten (Joh 19 bis 211) —
mengesehen. Wır dürfen as, Was das Johannesevangelium Anfangs-Ereignissen —
mengebunden hat, „kirchenjahreszeitlich‘ in der Liturgie nicht rennen

die Verkündigung des Johannes über Jesus ach dessen aufTtie (1,19-28.29-34),
die Berufung der ersten Junger aus dem Krels Johannes den Täufer un darüber hin-
AaUus (1,35-42.43-51)
un! die Hochzeit ala Joh 2,1-1

Deshalb liegt s nahe, die Weihnachts- un Epiphaniezeit verlängern.

Z7Wel abschließende Blickrichtungen
Der erste Blick geht den Evangelienperikopen, die ein Ereigni1s des Anfangs darstellen.
Was bringen s1€e Z Darstellung® 1ese Evangelientexte der Weihnachts- und Epiphaniezeit
bezeugen bereits Anfang, Was die spatere Bestimmung des €SS1aS, des endgültigen (Ge-
sandten Gottes, ist.

er Sohn (Gottes War als Mensch auf himmlische Bezeugungen angewlesen (Z die Engel-
OtSsScha In Bethlehem, der wunderbare Stern, die Stimme des Vaters un das Kommen
des (Jelstes bei der au{fTfe 1m Jordan).
Er ist Mensch geworden für die einfachen Menschen (Z die Hıirten VON Bethlehem) un
für die Gebildeten (Z Simeon, Hanna, die Sterndeuter).
Er 1st esandt ZAU Volk Israel (Z den Hırten VOIN Bethlehem, Simeon, Hanna) un
Menschen AUS en Völkern (Z. den Sterndeutern).
Er tellte sich unter das (Gesetz sraels (z.B Beschneidung, Namengebung, Tempelwall-
fahrt als ZwölgHähriger).
Dem gegenüber wird aber auch das Andere und Neue deutlich ose löst seinen Adoptiv-
sohn als Erstgeborenen nicht AaUus (Ex 13,1.3.135-15), sondern Marla un Josef übergeben
ih Tag beim Tempelbesuch Gott, dem Herrn, dem eigentlichen Vater.”*
Der Sohn (iottes brauchte prophetische Menschen, die ihn bezeugen (Z Simeon, Hanna,
Johannes der Täufer).
Er zeigte sich SOLLAAFISC| mit den ÜUndern un tellte sich ın 3€el mıiıt ihnen, VOIN

Johannes getauft werden.

In Ex 313135615 el „Der Herr sprach Mose: Erkläre alle Erstgeburt als mMI1r geheiligt!
Alles, WdS hei den Israeliten den Mutterschofß durchbricht, hei Mensch un Vieh, gehört MUIr. Mose

ZU; Volk ] en Erstgeborenen deiner Söhne MUSST du auslösen. Wenn dich MOTSCH dein
Sohn rag Was bedeutet das?, dann Sag ihm Mıiıt starker Hand hat UNS der Herr AU S Agypten, AUS

dem Sklavenhaus, herausgeführt. Als der Pharao hart 1€: und UNS nicht ziehen liefß, erschlug der Herr
alle Erstgeborenen In Agypten, hei Mensch und ich Darum opfere ich dem Herrn alle männlichen
Tiere, die den Mutterschofßs durchbrechen:; alle Erstgeborenen meıiner Söhne ber löse ich AUS. Lukas
erwähnt ‚WaTlr das besondere Anrecht (Gottes auf jede männliche Erstgeburt. ber spricht nicht
davon, dass ESUS „ausgelöst” wurde. Er berichtet ausführlich, dass Stelle der Auslösung etwas
anderes geschieht. ber miıt dem ind ESUS geschieht etwWas, das nicht für die Auslösung durch den
ater notwendig WarLr DIie Eltern übergeben ihr ind 1im Tempel Gott, dem HERRN als Zeichen, dass
dieses galıZ auf die Seite Gottes gehört.



Die EvangelientexteDie Evangelientexte ... in der Weihnachtszeit  381  - Er blieb nicht für sich, er sammelte Jünger, um mit ihnen zusammen darzustellen, wie  „Kinder Gottes“ als „Brüder und Schwestern“ leben.”  - Er offenbarte sich durch sein erstes Zeichen bei der Hochzeit zu Kana. Er zeigte dadurch,  was sein „Programm“ sein wird: Die Teilnahme an einer Hochzeit und die Fülle des Weins  sind Zeichen für die Freude des Evangeliums. In seiner verwandelnden Kraft macht er  deutlich, dass er die Menschen durch seine Botschaft verwandeln will. Wie ein „Pro-  gramm” enthalten schon diese Ereignisse des Anfangs das Ganze seines Wirkens.  Ein weiterer Blick auf die Evangelienabschnitte gibt Antwort auf die Frage, warum der Ewige  Sohn Gottes in Jesus von Nazareth ein Mensch dieser Erde geworden ist. Aus sieben der neu  ausgewählten Perikopen lassen sich Antworten entnehmen, die für die Weihnachts- und Epi-  phaniezeit eine inhaltsreiche Botschaft verkünden”°:  - Der Sohn Gottes, der über allem steht, ist vom Himmel gekommen, um die Worte Gottes  zu verkünden. (vgl. Joh 3,31c.34a)7  - Er ist gekommen, nicht um Gottes Gesetz aufzuheben, sondern um es zu erfüllen. (vgl.  Mt5;17b)®  - Er ist als Licht in die Welt gekommen. (vgl. Joh 3,19; 12,46)”  - Er ist gekommen, um Feuer auf die Erde zu werfen. (vgl. Lk 12,49)°  - Er ist gekommen, um zu dienen und sein Leben hinzugeben [...]. (vgl. Mt 20,28)®  - Er ist gekommen, damit die Welt durch ihn gerettet wird. (vgl. Joh 3,16; 12,47)®  - Er ist gekommen, damit wir das Leben haben und es in Fülle haben. (vgl. Joh 10,10)®  Diese Jesus-Worte ermöglichen es den Hörern, in der Weihnachts- und Epiphaniezeit nicht  beim „Kind Jesus“ stehen zu bleiben, sondern den Blick auf das Ganze seines Lebens zu wei-  ten. Christen sollen Weihnachten und Epiphanie nicht feiern, ohne sich bewusst zu sein, dass  er als Auferstandener mit allem, was er in seinem öffentlichen Wirken gesagt und getan hat,  lebendig unter ihnen ist. Deshalb darf die Feier der Weihnachts- und Epiphanie-Geheimnisse  den Anfang seines irdischen Lebens nicht vom Ganzen des Lebens und der Vollendung des  Herrn lösen. Eine z. T. neue Anordnung und Erweiterung der Evangelienperikopen soll die-  sem Anliegen dienen.  11 Anhang —- Wünsche  11.1 Eine Verlängerung der Weihnachtszeit?  In den Vorschlägen zur Umgruppierung und Erweiterung der Perikopenordnung der Evan-  gelien in der Weihnachtszeit schwingt die Frage mit, ob es nicht sinnvoll wäre, diese recht  kurze Zeit auszuweiten. Nach dem Zeugnis des Johannesevangeliums (1,19 bis 2,11) gehören  75  Vgl. die vorgeschlagenen Texte unter Punkt 3: für den 10. Januar - Mt 18,1-5 und für den 11. Januar  — Mt 12,46-50.  76  E  Vgl. die Zusammenstellung unter Punkt 8.2 (Verkündigungsinhalte der neu vorgeschlagenen Texte).  Vgl. unter Pkt. 6.1 den vorgeschlagenen Text Joh 3,31-36 für den 28. Dezember.  78  Vgl. unter Punkt 2 den vorgeschlagenen Text Mt 5,17-18; 23,8-12 für den 2. Januar.  79  Vgl. unter Punkt 1 den vorgeschlagenen Texten Joh 3,16-21 und 12,44-50 für den 29. und 31. De-  80  zember.  Vgl. unter Punkt 3 den vorgeschlagenen Text Lk 12,49-53 für den 9. Januar.  81  Vgl. unter Punkt 3 den vorgeschlagenen Text Mt 20,25-28 für den 8. Januar.  82  83  Vgl. unter Punkt 1 die vorgeschlagenen Texte Joh 3,16-21 und 12,44-50 für den 29. und 31. Dez.  Vgl. unter Punkt 1 (Die Weihnachtsoktav - 29. bis 31. Dez.) den vorgeschlagenen Text Joh 10,7-10  für den 30. Dez.In der Weihnachtszeit 381

Er blieb nicht für sich, sammelte Jünger, mıt ihnen darzustellen, wI1e
„Kinder Gottes”“ als „Brüder und Schwestern‘ leben.”
Er offenbarte sich UrCc seın erstes Zeichen bei der Hochzeit Kana. Er zeigte dadurch,
Was SeirIn „Programm seın wird: DIe Teilnahme einer Hochzeit un die des Weıins
sind Zeichen für die Freude des Evangeliums. In seiner verwandelnden Kraft macht
eutlich, dass A die Menschen urc seline Otscha verwandeln ill Wie eın APTO-
gramm' enthalten schon diese Ereignisse des Anfangs das (Gsanze selines Wirkens

E1n weliterer IC auf die Evangelienabschnitte gibt Antwort auf die rage, der ‚wige
Sohn (Jottes In Jesus VOIN Nazareth eın Mensch dieser Erde geworden ist Aus sieben der 88

ausgewählten Perikopen lassen sich Antworten entnehmen, die für die Weihnachts- un! Ep1-
phaniezeit eine inhaltsreiche Otscha verkünden?®:

Der Sohn Gottes, der ber allem steht, 1st VO Himmel gekommen, die Worte (Gottes
verkünden. (vgl. Joh 33 1E 3143)

Er 1st gekommen, nicht (Gottes (Geset7 aufzuheben, sondern erIiullen (vgl.
5:175)5

ETr 1st als 16 in die Welt gekommen. (vgl. Joh 319 12:46)
Er ist gekommen, Feuer auf die Erde werfen. (vgl. 12.,:49)8
Er ist gekommen, dienen un se1in Leben hinzugeben (vgl. Mt 20.28)-
Er ist gekommen, damit die Welt durch ih wird. (vgl. Joh S16 12.:47)
Er ist gekommen, damit WITFr das Leben en und CS 1ın haben (vgl. Joh 10107

Diese Jesus- Worte ermöglichen 65 den Horern, ın der Weihnachts- und Epiphaniezeit nicht
beim AKind Jesus” stehen bleiben, sondern den 16 auf das (Janze selnes Lebens WEe1l-
ten Christen sollen Weihnachten und Epiphanie nicht feiern, ohne sich bewusst se1n, dass

als Auferstandener mıiıt allem, Wäas f ıIn seinem olfentilıiıchen irken gesagt un: hat;
lebendig ihnen ist. Deshalb darf die Feier der Weihnachts- un: Epiphanie-Geheimnisse
den Anfang selines irdischen Lebens nicht VO GGanzen des Lebens un der Vollendung des
Herrn lösen. iıne CUu«C Anordnung un:! Erweiterung der Evangelienperikopen soll die-
SC nliegen dienen.

Anhang Wünsche
1 Eine Verlängerung der Weihnachtszeit?

In den Vorschlägen ZUTF Umgruppierung un: Erweiterung der Perikopenordnung der vVvan-
gelien 1n der Weihnachtszeit schwingt die rage mıt, ob nicht sinnvoll ware, diese recht
kurze eit auszuweıten ach dem Zeugnis des Johannesevangeliums (1L:19 bis 21 gehören
75 Vgl die vorgeschlagenen Texte unter Punkt für den Januar Mt 18;:1—5 und für den 8 Januar

Mt 2,46-50
Vgl die Zusammenstellung unter Punkt 8.2 (Verkündigungsinhalte der Neu vorgeschlagenen Texte).
Vgl unter Pkt 6.1 den vorgeschlagenen ext Joh ‚31-53 für den Dezember.
Vgl unter Punkt den vorgeschlagenen ext Mt r für den Januar.

79 Vgl unfter Punkt den vorgeschlagenen Texten John und 2,44-50 für den un 31 JE:
zember.
Vgl unter Punkt den vorgeschlagenen ext 2,49—53 für den Januar.

81 Vgl unter Punkt den vorgeschlagenen ext MTt 20,25-28 für den Januar.
Vgl unter Punkt die vorgeschlagenen Texte Joh ‚16-2 und 2.:44-50 für den und 41 Dez
Vgl unter Punkt (Die Weihnachtsoktav bis 21 eZ.) den vorgeschlagenen ext Johe
für den Dez



387 Imar Nübold

nicht 11UTr die auje Jesu, sondern auch die Jüngerberufung un die Hochzeit Kana den
Anfangsereignissen des Jesus-Wirkens 1n der Öffentlichkeit. Das würde der Perikopen-
ordnung des Jjetzigen /weiten Sonntags 1mM Jahreskreis nichts verändern. Man musst NUr den
ext des Tagesgebetes He formulieren, die liturgische Arı Weifß bis Zu Sonntag ach dem
Fest der aufTie des Herrn ausdehnen un diesem Sonntag eine Neue Bezeichnung geben
„Vlierter Sonntag der Weihnachtszeit“.

15 Wenigstens eIıne narallele Alternativ-Regelung?

IDie vorgeschlagene Verlängerung betrifit 11UT eın kleines ÜC un: den aufsersten „Räand: der
Weihnachtszeit: eine OC plus einen Sonntag Es bietet sich ohne sroße Veränderung auch
die Möglichkeit d. die Jjetzıge egelung VOIN 1969 bestehen lassen un auf Sprachgebiets-,
Landes- oder Diözesan-Ebene den hier vorgeschlagenen umgrupplerten un erweılnterten
Vorschlag der Evangelientexte ure die kirchliche Autoriıtat 1ın Rom ermöglichen. 1 )as
ame vielen Gläubigen entgegen. S1e bedauern, dass die Weihnachtszeit 1m jetzıgen alen-
der sehr 1177z ist Man könnte auf diese Weise das liturgisch Gefeierte mıt den Elementen
der Volksfrömmigkeit besser In Einklang bringen. Konkret ist damit gemeıint: das sinnvollere
Zusammenstimmen des es der Weihnachtszeit und des Abbaus der Krippe und der Weih-
nachtsbäume.
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